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Ausland

„
Wiesbadener Tagblatt

"

zu sbonniren , findet sich Gelegenheit im Verlag kanggasse 27 ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Lxxeditionen in den Nachbar¬
orten und sämmtliche » deutschen Reich - xostanstalten .

§ tür öen Monat Znni
auf das

soll den enragirtestcn Wagnerianer ebenso anfeucrn wie den

unerschütterlichsten Klassizisten ; soll die gleiche Hingabe er¬

wecken für den gemüthlichstcn Wiener Walzer , wie für die

ungemüthlichste ncndentsche Symphonie - Dichtung ; ganz ab¬

gesehen von der fast als selbstverständlich angenommenen

gemeinsamen und gleichmähigen Schulung in allem Tech¬

nischen ! Nach beiden Richtungen — Kunstfreudigkeit und

Kunstfertigkeit — hat nun unser Kapellmeister Lüstncr in

25 - jähriger aufopfernder Arbeit namhafte Erfolge in und

mit seiner Kapelle erzielt . Die Leistungen des Orchesters

haben im Laufe jeder Konzertsaiso » an dieser Stelle

oft genug eine eingehende Würdigung gefunden : immer

wieder ist den Lesern verkündet worden , welch eine vor¬

treffliche Haltung daS Ensemble auch den schwierigsten

Anforderungen gegenüber bewahrte . Daß diese künstlerische

Disciplin , dies von einem Gefühl diktirte Empfinden , sich
mit einer gewissen kunstgemätzen Freiheit — nicht mit

automatischer Dressur — offenbaren kann , ist wahrlich nicht
der geringste Vorzug der Lüstnerschen Kapelle , nicht das

geringste Verdienst des unermüdlichen Kapellmeisters , lieber

Lüstners Direktion , die sich neuerdings auch bei den großen

Aufführungen des „ Cäcilien - Verein " als sicher und ziel -

bewutzt bewährt hat , ist wohl kaum nöthig , ein Wort hinzu¬

zufügen : sie ist durch Bestimmtheit , Ruhe und Schlichtheit in

erster Reihe gekennzeichnet . Nie gebraucht er beim Dirigiren
die linke Hand , — sehr unähnlich andern Dirigenten , deren

Linke oft garnicht zu wissen scheint , was schon die Rechte

thut . Uebertriebene Gegensätze in der Dynamik weiß er

feinsinnig zu meiden : beim es sind dies billige Effekte und

für einen Dirigenten das blendendste und leichteste Mittel ,
um den Mangel an höheren Eigenschaften zu verdecken . Aber

die Kunst : ein Crescendo machtvoll zu entwickeln , ein

piano oder ein pianissimo von absoluter Tonschönheit , ein

forte von gleichmäßiger Kraft und Stärke fcstzuhalten , —

diese Kunst hat Herr Lüstner bei seinem Orchester in vor¬

züglicher Weise ausgebildet . Die Präcision und rhythmische Ge -

schlossenheirderAusführung geht dausit stets Hand in Hand . Hier

Zonis Kiistnrr ,

der verdiente Musikdirigcnt , feiert in diesen Tagen sein
25 - jähriges Jubiläum als Kapellmeister unseres städtischen
Kurorchesters . Am 27 . Mai 1874 hat er zum ersten Mal

an der Spitze dieser Körperschaft das Abonnements - Konzert
im Kurhaus geleitet , und seitdem muß er nach ungefährer
Schätzung an elftausend Konzerte in Wiesbaden dirigirt
haben . Aber nicht diese ausgebreitete Thätigkeit allein ist
es , die wir anzuerkennen haben , mehr noch : der durch solche

Thätigkeit bedingte künstlerische Einfluß , welcher so segens¬

reich auf unser städtisches Orchester und damit auf unser

städtisches Musikleben eingewirkt hat . Der „ vollkommene

Kapellmeister
" — ein solcher war zu allen Zeiten Gegen¬

stand besonderen Ansehens , besonderer Werthsckätznng
— der „ vollkommene Kapellmeister

"
soll nicht nur

ein guter Musiker , sondern zugleich auch Diplomat ,
Feldherr , Lehrmeister und — Menschenkenner sein , um alle

die seiner Leitung unterstellten Kräfte mit ihren verschieden¬

artigen Talenten , Gaben und Charakter - Eigenschaften in

einen gemeinsamen Strom freier Kunstbethätigung hinüber¬

zuleiten . Ein geistvoller Musikschriftsteller , der 1878 in

Berlin verstorbene Ed . Kossak , hat einmal versucht , die Ein¬

flüsse nachzuweisen , welche gewisse Instrumente auf Die¬

jenigen ausüben , welche sich dauernd und berufsmäßig mit

ihnen beschäftigen . Nach seinen Beobachtungen nimmt , wenn ich

nicht irre , der Kontrabassist in Uebereinstimmung mit seinem un¬

gefügen Instrument leicht eine gewisse wunderliche Derbheit
an ; der Flötist wird bald sentimental verschwärmt , der

Fagottist hat eine » Hang zum Mysteriösen ; der Hornist ist

leicht gereizt ; der Trompeter keck und übermüthig , und so

fort . Wie weit diese Beobachtungen zutreffend sind , wage
ich nicht zu entscheiden : ein Körnchen Wahrheit mag aber

wohl darin stecken . Auch die Verschiedenheit der gesellschaft¬

lichen und musikalischen Bildung fällt ja bei einem solchen

Ensemble mit ins Gewicht . Der Kapellmeister aber soll

nun eine allgemeine Lebendiakeit der Ausführung anbahnen ;

Fanatismus durchdrungen , der ihnen von den Aposteln des

„ Nationalismns "
eingeimpft worden ist und der sie die

niederschmetterndsten Enthüllungen in der Dreyfus - Sache
mit einer Gleichgültigkeit , mit einer Abgestumpftheit gegen
Recht und Billigkeit aufnehmen läßt , welcher vielleicht den

widerwärtigsten Zug in diesem psychologischen Drama darstellt .

In der That wirft nichts ein so schlechtes Licht auf das

geistige und vor Allem das sittliche Niveau des französischen
Volkes , als die Unempfindlichkeit , mit der die Massen die

erschreckenden Enthüllungen über die Vorgänge in der

Drcyfus - Affaire aufgenommen haben . Die im „ Figaro
"

veröffentlichten Enthüllungen über den Gang des Dreyfns -

Prozesses haben evident gezeigt , daß das Belastungsmaterial

gegen Dreyfns mit Hülfe unerhörter Fälschungen gesammelt
worden ist , daß dem Kriegsgericht ein geheimes Schriftstück

vorgelegt worden ist , welches weder dem Angeklagten noch
dem Vertheidiger gezeigt wurde und das schon durch das

Geständniß Henrys als eine Fälschung erwiesen war , daß

auch das nachträgliche Geständniß des Dreyfus eine Fälschung
war , und daß endlich Esterhazy , der wirkliche Spion , vom

Kriegsgericht auf Kouunando und um die Vorgänge im

Prozeß Dreyfus zu vertuschen , wider Recht und Billigkeit
freigesprochen worden ist .

Die überwältigende Macht dieser Thatsachen ist so groß
gewesen , daß der Ministerpräsident Dupuy , der im Grunde

seine » Herzens , und zwar ebenfalls der Staatsraison halber ,
weit mehr zu den Gegnern als zu den Befürwortern der

Revision neigte , sich entschließen mußte , in das Lager der

letzteren überzugehen . Herr Dupuy hat eine gute Witterung
und pflegt diejenige Meinung hoch zu halten , für die er die

Majorität entweder sicher hat , ober zu gewinnen hoffen
kann . Als er den Revisionsgegner Freycinct , den vierten

Kriegsminister , der über die Dceyfns -Affaire gestolpert ist ,
fallen ließ , wußten die Revisionsgegner , daß es um ihre
Sache schlecht steht .

Die Frage , ob der Kapitän Dreyfns des schweren , ihm

zur Last gelegten Verbrechens zu Unrecht beschuldigt wurde ,
ist von zweifellosem allgemein menschlichen Interesse . Aber

von weit größerem politischen und völkerpsychologischen Inter¬

esse ist die Frage , vor deren Entscheidung Frankreich steht ,
ob das Recht ober bas Unrecht bas Fundament sein soll ,
auf dem das französische Reich sich aufbaut , ob in Frank¬
reich in Zukunft die bürgerliche dazu berufene Gemalt ober

ber Säbel herrschen soll .
Die Regierung und die republikanischen Parteien missen ,

daß es sich thatsächlich um diese und nicht nur um die

Dreyfus - Frage handelt , und sie sind entschlossen und ge¬
rüstet , den Anschlägen der Militärpartei mit der Entschieden¬

heit entgegenzutreten , welche erforderlich ist , wenn es gelingen

soll , endlich der Verwüstung zu steuern , welche der bisherige
Verlauf der Dreyfus - Affaire in dem öffentlichen Leben

Frankreichs angerichtet hat . Immerhin wird man aber mit

der Möglichkeit rechnen müssen , daß das zu erwartende

Nachspiel zum Dreyfus - Prozeß keineswegs glatt verläuft .

Dario , 24 . Mai .
In wenigen Tagen wird der Kassationshof sein Urtheil

„ in Sachen Dreyfus
"

fällen , aber man würde zu Unrecht
behaupten , daß diesem Ereigniß mit fieberhafter Spannung
entgegengesehen wird . Diese Spannung fehlt deshalb , weil

über den Ausgang der Berathung des Kassationshofs kaum

noch irgend wo Zweifel bestehen . Zweifelhaft ist es , ob

das höchste Gericht sich für die Annullirung ober Revision
des Urtheils gegen Dreyfus entscheiden wird , aber daß das

Urtheil überhaupt angefochten werden wird , darüber bestehen

selbst bei Denen kaum noch Zweifel , welche die Drcyfus - Frage

zu einer Staatsfrage gemacht haben und sie nicht auf dem

Weg der Gerechtigkeit , sondern auf dem einer sogenannten
und falsch verstandenen Staatsraison erledigt wissen wollen .

Ein berühmter Franzose hat einmal gesagt , es sei das

Schicksal Frankreichs , den anderen Nationen entweder ein

Gegenstand der Bewunderung oder des Schreckens , aber

niemals ber Gleichgültigkeit zu sein . Die Franzosen haben

dieses Wort nie so sehr als während der Zeit der Dreyfus -

Affaire wahr gemacht , nur daß die Bewuitoerung anS dem

Programm gestrichen worden und lediglich der Schrecken

geblieben ist . Das öffentliche Leben Frankreichs erinnert

seit längerer Zeit in bedenklicher Weise an die letzten Zeiten
des untergehenden Roms , wo eine ausgebildete Verleumdungs -

wnth das gesellschaftliche Leben vergiftete und das Denuncianteu -

wesen sich förmlich zunftgemäß ausgebildet hatte . Aber die

Zustände in Frankreich werden noch dadurch komplizirt , daß ein

journalistisches Revolverthmn , welches sich mit dem Mantel der

Volksfreundlichkeit und Volksthümlichkeit zu umgeben weiß ,
einen unheimlichen Einfluß auf die Massen gewonnen hat .

Diese Massen zeigen noch immer die schlechteste aller

französischen Charaktereigenthümlichkeiten , des eigenen Urtheils

völlig baar zu sein und dem znzujubekn , der ihren Instinkten
am besten zu schnieicheln versteht . Diese Eigenthümlichkeit
scheint aber auch andererseits eine gewisse Gewähr dafür zu
bieten , daß das Land sich auch mit der Entscheidung der

Dreyfus - Affaire absinden wird . Ist doch bereits seit Monaten

ein beginnender Umschwung in der öffentlichen Meinung

wahrzunehmen , wenn derselbe freilich auch vorerst mehr das

Gros der Gebildeteren und Intelligenteren ergriffen hat .
Die Massen sind noch allzusehr von dem blindwüthenden

« r . Jahrgang .
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kommt unserem Kapellmeister vollauf zu Statten , daß er

selbst seiner Kunst so zu sagen „ von ber Pike auf
"

gedient

hat : . Lüstner ist ein Sohn und Schüler des seiner Zeit

hochgeschätzten Violinmeisters Peter Lüstner in Breslau ;

zumeist in Spohrschen Traditionen auferzogen , hat er dort

lauge Jahre in der Kapelle als Orchestermitglied und

Dirigent gewirkt ; und noch heute greift er in den Proben ,
stall viele Worte zu machen , gern zu feiner geliebten

Geige , die er bekanntlich mit Virtuosität meistert , um irgend
einen effektvollen Ausdruck , eine besondere Phrasirung oder

eine schwierige Cautilene „ vorzusingen
"

.

In den täglichen Abonnementskonzerten weiß Herr Lüstner

mit seinen Programms jedem Geschmack ber Zuhörer — ben

schlechten Geschmack ausgenommen — gerecht zu werden .

Ernstere künstlerische Bedeutung beanspruchen natürlich die

Programme der winterlichen Cykluskonzerte : hier haben unter

Lüstners Leitung die Meisterwerke der klassischen , romantischen ,
modernen nnd hypermodernen Musik - Epoche , bei sorgfältiger

Ausfeilung bis ins geringste Detail , stets eine klare und ver -

ständnißvalle Interpretation gefunden . — Wenn in früheren

Jahren nicht selten darüber geklagt worden ist , daß sich in den

Künstlerkonzerten des Kurhauses kein echtes und ehrliches

Musik - Interesse knndgebe , daß nur die Solistensterne An¬

ziehung ausübten , die symphonischen Werke aber einer lauen

Ausnahme begegneten , , so ist mit der Zeit — und gerade in

den letzten Jahren je mehr und mehr — hierin Wandel

ciugetreten : „ Lüstner als Erzieher
" — hat sich auch hier

bewährt , und die Zuhörer der Künstler - Konzerte bringen

gegenwärtig den Orchesterleistungen gern und willig die ge¬

spannteste Aufmerksamkeit entgegen ; um angeregten Beifall

braucht der Dirigent nimmer zu sorgen .
So ist denn das langjährige künstlerische Wirken und Streben

unseres städtischen Kapellmeisters nicht ohne reichen , nachhaltigen

Erfolg geblieben , und der auch durch treffliche Eigenschaften
des Charakters ausgezeichnete und in den weitesten Kreisen

beliebt gewordene Dirigent darf an seinem Ehrentag gewiß

einer allseitigen , herzlichen Antheilnahme versichert sein . 0 . v .

* Flauten . Die Heuschreckengefahr in Spanten ist st
groß , daß die Regierung eine Prämie von 10 Cent anSgeworfe »
hat für jedes Kilogramm gesammelter Heuschrecken . In den Straßeti
sieht man Kinder und erwachsene Personen , die mit dem Ein¬
sammeln von Heuschrecken beschäftigt sind . Manche sammeln 40
bis 50 Kilogramm an einem Tage . Die Eisenbahnschienen in der
Provinz Asturien sind so bedeckt , daß die Lokomotiven am Weites
fahren behindert sind . Der Kriegsminister hat beschlossen , 10,000
Mann der Garnison Madrid nach den Provinzen zu senden , um
die Heuschrecken zu vernichten .

Derrischcs Reich »
* fiof - und Versonal - Rachrichtrn . Der „ Reichs - Anzeiger "

veröffentlicht die Ernennung des Oberreichsanwalts Hamm in
Leipzig zum Präsidenten des Oderlandesgerichts in Köln .

* Koriin , 26 . Mai . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung
"

ist in der Lage , die Zeitnngsmeldimg , der Nachtragsetat zum
Staatshaushaltsetat für das Etatsjahr 1899 habe die Königliche
Genehmigung erhalten und werde demnächst dem Abgeordnetenhaus
zugehen , als richtig zu bestätigen . Auch der Gesetzentwurf , be¬
treffend die Ergänzung und Vervollständigung des Eisenbahnnetzes
( sog . Sekundürbahn - Vorlage ) , wird dem Abgeordnetenhaus in den
nächsten Tagen zugehen .

Der Verbandstag deutscher Post - und Telegraphen -
U nt erbeamten tritt am 3 . Jnnl in Berlin zusammen . Man
hofft , daß nach dem Friedensschluß der Postverwaltung mit dem
Assistenten -Verband sich auch Wege finden werden , die Spannung
zu beseitigen , die zwischen der Postverwaltung und dem Unter «
beamten - Verband besteht .

Der Redakteur des Anarchisieublattes „Neues Leben "
, Kertscher ,

mürbe gestern von der vierten Strafkammer des Landgerichts I

wegen Gotteslästerung , begangen in einem Artikel deS genannten
Blattes über Religion , zu 14 Tagen Gefängniß vernrtheilt .

* Gino Milttärbrfreiuuas - Affakre i « Köln zieht immer
weitere Kreise und führte in den letzten Tagen zu wetteren Ver¬
haftungen in Remscheid - Elberfeld . Der verhaftete Sanitätsrath
vr . B . von Köln bot für seine vorläufige Freilaffung eine Summe
von 50,000 Mk . an , welchem Ersuchen indessen nicht entsprochen
wurde . Sämmtliche Korrespondenzen und Schriften des Arztes
wurden beschlagnahmt . Die verhafteten beiden Aerzte ( einer war
schon früher verhaftet worden ) werden beschuldigt , gegen ein Ent -
geld bei Militärpflichtigen durch Eingeben von Pillen längere Zeit
andauernd beschleunigte Herzthätiakeit hervorgerufen zu haben ,
woraufhin der Betreffende bei derMusterung für untaugltch erklärt
wurde . Einer dieser jungen Leute ist gestorben .

* Dir Bewegung gegen den ambulanten Ger ichts¬
stand der Drrssr macht unter den deutschen Gerichten immer
weitere Fortschritte . So wies das Schöffengericht in München
kürzlich die Klage eines Straubinger Lehrers gegen den früheren
verantwortlichen Redakteur des „Nürnberger Anzeiger

" Ruppel
zurück , da der Gerichtsstand nicht in München , sondern in Nürn¬

berg als Erscheinungsort des Anzeigers gegeben sei . Das Land -
aerccht München I verwarf die Beschwerde des Klägers gegen dieser
Urtheil und bestätigte letzteres rechtskräftig mit der Begründung ,
der Gerichtsstand eines Preßerzeugnisses sei an dem Ort gegeben ,
von welchem es zuerst verbreitet werde . Hoffentlich finden auch ist
Preußen immer mehr Gerichtshöfe den Muth , den vom Reichs - und
Kammergericht sanktionirten fliegenden Gerichtsstand der Presse in
Acht und Bann zu thun .

* Rundschau im Reiche . Eine zahlreich besuchte Bürger -
Versammlung in Köln beschloß sofortige Absendung ctnei
Deputation an den Kaiser , um die Entscheidung über bte Ent -
festigung von Köln - Deutz herbeizuführen .
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Hanptschlager gesichert , die zweifellos and ) in Wiesbaden glänzend
reüssiren werden . Sonstige Verhandlungen wegen interessanter
Novitäten 2C. sind noch nicht völlig spruchreif , werden aber in der
allernächsten Zeit znm Abschluß kommen und dann veröffentlicht
werden . Auf jeden Fall dürfte gleich die erste Saison unter HasemannS
erneuter Leitung sich vielversprechend anlaffen und so die Gunst deS
kunstsinnigen Publikums dem ichmucken Residenz -Theater auch ferner¬
hin erhalten bleiben . — Die nächste Theatersaison des Residenz -
Theaters unter Herrn Rauch , Sie uns vorab noch näher liegt , als unS
diese vielversprechenden Zukuuftsprojckte liegen , wird uns auch wieder
viel Interessantes bieten , so u . A . das außerordentlich wirkungsvolle ,
litterarisch - rnteressante holländische Schauspiel : „Verschmähte Liebe "

,
das in den Niederlanden große Furore machte , die neuen Einakter
Otto Erich Hartlebens und die von Schnitzler , ferner das
kraftvolle Drama „Barbara Holzer

" von Clara Viebig , dem wir
vor einiger Zeit ein Feuilleton widmeten , das Schauspiel „ Hans "

von Dreyer , und , damit auch der leichte Humor zu seinem Recht
komme , einen neuen Schwank von dem Vater des „Tollen Einfalt

"
,

von Laufs . So können wir denn der nächsten Theatersaison im
Residenz -Theater hoffnungsvoll entgcgensehcn .

* Prtrrobnrg , 20 . Mai . Wenn auch die Oeffentlichkeit sich
jetzt mehr mit den oft so furchtbaren Zuständen unter der Land¬

bevölkerung in vielen Theiien dieses ungeheuren Reichs beschaftrgt
und daher in manchen Punkten Abhülfe geschaffen worden , ist die

Lage einer großen Zahl der llnterthanen des Czaren doch noch eine
so entsetzliche , daß man fid ) kaum eine Vorstellung davon machen
kann . Nur ab und zu gelangt etwas darüber zur weiteren
Kennluiß . So ist auf dem Acrztekongreß , der in Kasan tagt ,
jetzt über die Verbreitung , welche der Skorbut im Kasanschen
Gouvernement nimmt , berichtet worden . Professor Wysotzki erzählte ,
daß er im Winter den Spastischen Kreis bereiste , um sich über den

hygieinischen Zustand dort zu unterrichten und denselben geradezu
furchtbar gefunden habe . In Dörfern , die vor 20 Jahren noch
für sehr wohlhabend galten , fand er keine Hütten mehr , sondern
elende Spelunken , im Schnee fast vergraben . Im Innern derselben
lagen , in Finsternis und vor Frost fast erstarrt , die Kranken . Sie
waren vollständig zusammengekrümmt , und wenn man sie auf -

hcden wollte , stöhnten sie herzzerreißend oder stießen selbst
dir schrecklichsten Schreie aus . Die Gesammtzahl der Personen ,
die an dem furchtbaren Hebel leiden , ist mit Sicher¬
heit nicht anzugeben , doch beläuft sie sich auf mmbeftens
20,000 . Die Schilderungen des entsetzlicheu Elends machten auf

■
■

G

— Königliche Schauspiele . Antwortlich zahlreicher An¬
fragen wird hierdurch mitgctheilt , daß morgen , den 27 . d . Mts ., die
letzte Anfführunq der mit so eminentem Beifall aufaenommenen
Oper „ Der Waffenschmied "

statifinden wird . Eine Wiederholung
derselben kann in absehbarer Zeit , jedenfalls aber im Laufe dieser
Saison , nicht ermöglicht werden . An Stelle des Herrn Kammer¬
sänger Müller wird Herr Fricke vom Stadttheater in Köln am
27 . d . Mts . den Grafen Liebenau im „Waffenschmied

" und am
28 . d . Mts . den Kühleborn in der letzten Festvorstellung „Undine "

singen .
— Klnutrnkorsv . Wir machen nochmals darauf ausinerksam ,

daß der morgige Korso Punkt 4 Uhr seinen Anfang nimmt und
die Anfahrt nur von der Wilhelmstraße längs der alten Kolonnade
geschehen kann . Die Wagen haben je vom vorderen ca . 3 Pieter
Abstand zu halten , bei hochgehobener Peitsche sofort zu halten und
das Signal weiter zu geben . Die Fahrordnung ist so ein¬
gerichtet , daß sich jämmtliche Wagen begegnen müssen . Hoffentlich
wird dieselbe , im Interesse eines flotten Verlaufs de « Korsos ,
möglichst genau innegehalten , bezw . zu diesem Zweck den Anordnungen
der Herren mit weißer Schleife Folge geleistet . Der Straßenbahn -

zur Korsostunde nut größter Vorsicht vor sich gehen ,
~ „ den im langsamen Tempo den Korsoplatz passiren

und es wird denselben ein Aufsichtsbeamter vorausgehen . Das
Ende des Korsos wird durch eine Fanfare des Trompeter - Corps
bekannt gegeben werden . Das Zeichen gilt gleichzeitig für die all¬
gemeine Auffahrt auf dem Kurfaalplatz , Front nach dem Kurhause ,
als Schlußtableau .

* ,Esqpte » . In Alexandria herrscht große Panik . Alle
BefferstliKrten flüchten wegen der zunehmenden Pest . Handel und
Wandel stocken . Der größte Theil der Geschäfte ist gesperrt . Alle
hier einlaufenden Schiffe werden in Port Said einer 10 - tägigen
Quarantäne unterzogen .

* Samoa . Wie ein in Berlin eingeganaeneS Kabel - Tele¬
gramm aus Apia meldet , ist am 13 . Mai doielbst die Samoa -
Kommission eingetroffen . Der Waffenstillstand beider Eingeborencn -
Parteien war bei der Ankunft der Kommission nicht gestört . Mit
beiden Parteien werden Schreiben wegen endgültiger Auflösung der
Streitkräfte gewechselt .

die versammelten Aerzte einen solchen Eindruck , daß sie sofort eine
Subskription unter sich eröffneten , um einigermaßen Äbhülfe zu
schaffen . Das gesammelte Geld soll entweder zur Einrichtung von

Lanitäiskolonnen verwandt werden ober für die Naturalverpflegung"
er nothleidenden Bevölkerung . Eine Kommission wurde ernannt ,

um darüber Beschluß zu fassen und die Hülfsleistung zu organisiren .
* Verschiedene Witthrrlrrngen . Herr Willy Rath , über

deffen feuchtfröhliche , so warm aufgenommene Dichtung „Hans
Distelfink

" wir vorgestern berichteten , schreibt uns zu unserer
Kritik , daß es ein Jrrthimi sei, daß der wackere Hans sich durch
einen Witz im gewöhnlichen Sinne die 1000 Gulden erwerben sollte ,
vielmehr durch seinen Verstand allein . Witz sei also im guten alten

deutschen Sinne als Begabung und LebenSklugheit zu verstehen .
— Diese Deutung hat entschieden sehr viel Ansprechendes und

gewiß wird Keiner dem Hans Distelfink , der auch gestern Abend
wieder lebhaften Beifall fand , diese Art Witz abstreiten wollen .

Der bekannte Tenorist Heinrich Bötel unternahm am
zweiten Pfingstfeiertag in Hamburg eine Wagenausfahrt . Durch
einen Unfall stürzte das Gefährt um und der Insasse kam so un¬
glücklich darunter zu liegen , daß er eine schwere Verletzung des
rechten Beines davontrug . Die Aerzte mußten zur Operation der
Kniescheibe schreiten, - doch hoffen sie , den Sänger so wieder her¬
zustellen , daß er an einem Gehfehler <Hinken ) für die Folge nicht
zu leiden haben wird . Die vollständige Heilung dürfte jedoch noch
viele Wochen in Anspruch nehmen .

Die Berliner SecessionS - Ausstellung war an den
ersten beiden Feiertagen außerordentlich stark besucht . Die Besuchs¬
zeit mußte um eine Stunde verlängert werden . Am ersten Feiertag
war der Katalog bereits vergriffen . Auch die Verkäufe beginnen
schon ; sie beziffern sich bis jetzt auf rund 110,000 Mk . Wilhelm
Leibs Bild „ Dorfpolitiker "

ging für nahezu 100,000 Mk . in anderen
Besitz über ; es war aber schon seit Langem nicht mehr im Besitz
des Künstlers . Fenier wurden verkauft : Wilhelm TrüduerS

„ Kürassier "
, Louis Corinths . Heimziehende Bacchanten

" und

Stassens „ Elysium "
. „ m ~

Musikalisches Wochenblatt . Verlag von E . W . Fretzsch
in ' Leipzig . Die neueste Nr . 21 enthält n . A . : „ Die HerbergS -

Össtn
"

, Oper von Jan Blockx , besprochen von F . v . Stucken ;
brief aus Wiesbaden von Otto Dorn ; Berichte ; Konzert¬

umschau und musikalische Mittheilungen .
In Paris wurde die bedeutende Kunstsammlung

Mühlbacher für insgcsammt 1,720,700 Francs versteigert .

* Ncstdenz - Thcatrr . Am 18 . April nächsten Jahres geht
der Vertrag des Herrn Hasemann mit Herrn Direktor Rauch ( der
bekanntlich hier ein neues Theater bauen will , über welches Projekt
wir nächstens nähere Mitthelluugen machen werden ) zu Ende . Herr
Rath Hasemann gedenkt alsdann das Residenz -Theater wieder zu
übernehmen . Bekanntlich war das Institut nach seinem Fortgang
unter seinen ersten beiden Nachfolgern , welche schwere finanzielle
Einbußen erlitten , sehr im Ansehen gesunken , und erst Herr
Dr . Rauch hat nach und nach dem Theatcrchen die verlorenen
Sympathieen wieder gewonnen und sie durch geschickte Direktion
für sich befestigt . Möge cs Herrn Hasemann , wenn er wirklich
den kecken Muth hat , gegen das Hostheater und das kommende
Ranch -Theater anzukämpfen , vergönnt fein , gleichfalls wieder festen
Fuß zu fassen . Dem Publikum kann cs ja nur recht sein ,
wenn ihm recht viel geboten wird und es braucht sich über
die eventuelle Pleite eines Direktor ? , worin ja manche dieser
Herren große Routine haben , nicht aufzuregen . Jedenfalls
will Herr Hasemann , der uns hoffentlich mit Berliner Possen
thunlichst verschont , übers Jahr , nach Neuüdcmahme des Theaters ,
ordentlich ins Zeug gehen , wie er jetzt schon ankündigt . Er
schreibt uns u . A . : Direktor Hasemann , unseres Residenz -
Theaters zukünftiger Leiter , hat bereits mit den umfassendsten
Vorbereitungen begonnen und eine Anzahl erster Kräfte eugagirt ,
deren 9tarnen in der nächsten Zeit vcröffeMlicht werden sollen .
Die Freunde des Residenz - Theaters wird es gewiß intcr -
essiren zu erfahren , daß Rath Hasemann zur Eröffnungs -
Novität eine neue Arbeit unseres so buhnenerfolgreichen Kurt
Kraatz bestimmt hat ; der diesbezügliche Vertrag ist dieser Tage
za Staude gekommen . Auch auf dem Gebiete der Operette , die
tin Spielplan wieder neu zu Ehren komme » soll , hat Rath Hase¬
mann sich werthvolle Acquifitionen bereits gesichert , in erster Linie

„ Die Puppe " ( La poupee ) Operette in 3 Akten von Ordonncan
und Sturaeß , Musik von E . Audron , die mit geradezu beispiel¬
losem Erfolg in London ihre Erstaufführung erlebte , und in
Deutschland zur Zeit am Central - Theater in Berlin seit
Monaten das Repertoire beherrscht ! Ebenso ist die am Theater
in der Wien kürzlich ebenfalls mit durchschlagendem Erfolg
aufgeführte Operette : „Fräulein Präsident

"
nach der Wiener

Premiere von Direktor Hasemann sofort erworben worden . Mit
diesen beiden Operetten hat sich Rath Hasemann die beiden

geschlichen Regelung der Ladenschlußzeit in den Saal des
Katholischen Lesevcrein

"
einberufenen Versammlung ist dieser Gegen -

satz auch hervorgetreten , umso erfreulicher aber ist
"

es , daß doch eine
Verständigung erzielt wurde . Die Versammlung wurde Namens
der Einberufcr durch Herrn I . C . Keiper eröffnet . In das
Bürcau wurden außer ihm die Herren C . Groll , Tridonlet ,
A . Klinger , W . Lubrich , W . Heß , Mohr , I . Stamm , S . Blumen¬
thal , I . Führer , Schardt und Simon Hetz gewählt . Herr Keiper
wies mit kurzen Worten darauf hin , daß die Bestrebungen des
„Verein selbständiger Kaufleute "

auf Einführung einer freiwilligen
Labenschlußzeit um 9 Uhr einen kläglichen Erfolg gehabt hätten . Es sei
damit ebenso wie mit der freiwilligen Sonntagsruhe gegangen . Ans seine
Bitte erstattet Herr Handelskinumer -Secretär Dr . W erbot ein
kurzes einleitendes Referat über den gegenwärtigen Stand der
Frage . Danach liegt zunächst die Regierungsvorlage vor , wonach
in Abänderung des § 139e der Gewerbeordnung auf Antrag von
mindestens zwei Drittel der Geschäftsinhaber durch Anordnung der
höheren Verwaltungsbehörde für alle oder einzelne Zweige an =
geordnet werden kann , daß in bestimmten Stunden von 8 Uhr
Abends bis 6 Uhr Morgens ober von 9 bis 7 Uhr die Verkaufs¬
stellen geschlossen sein müssen und der Verkauf auf öffentlichen Wegen
sowie von Hans zu Haus , also der Hansirhandel , verboten ist . Diese
Bestimmung hat den § 139c zur Voraussetzung , wonach in offenen
Verkaufsstellen beschäftigten Gkhiilseu , Lehrlingen und Arbeitern
eine 10 - stiindige Ruhezeit zu gewähren ist . Diese letztere Be -
stimmung ist von der Reichstagskommission abgelehnt worden und
die letztere hat den folgenden Antrag Hitze angenommen : „Von
9 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens mässen die Verkaufsstellen für
den geschäftlichen Verkehr geschloffen sein . Beim Ladenschluß im
Laden noch anwesende Shuiben dürfen noch bedient werden , lieber
’/ < nach 9 Uhr Abends bis spätestens 10 Uhr dürfen Verkaufs¬
stellen für den geschäftlichen Verkehr geöffnet sein : 1 . in
unvorhergesehenen Nothfällen , 2 . an höchstens 40 von den
Ortspolizcibehörden zu bestimmenden Tagen , 3 . nach näherer
Bestimmung der höheren Verwaltungsbehörden für ländliche
Gemeinden , in welchen der Geschäftsverkehr auf einzelne Tage der
Woche ober einzelne Stunden bcs Tages beschränkt ist .

" Der Unter¬
schied zwischen ber Regierungsvorlage und dem Kommissions -
bcschluß besteht , wie Herr Dr . Merbot hervorhob , darin , daß die
elftere cs den einzelnen Gemeinden überlasse , die Schlußzeit , den
örtlichen Bedürfniffcn entsprechend , auf 9 ober 8 Uhr festzusetzen ,
ber letztere aber allgemein und ohne Rücksicht auf die örtlichen
Bedürfnisse 9 Uhr annehme . Die Handelskammer habe geglaubt ,
daß es zweckmäßiger fei , wenn auf die einzelnen Orte
Rücksicht genommen werde , und sich deshalb ber Regierungs¬
vorlage angeschlossen . Herr Franz Bossong bezeichnet sich
als ganz entschiedener Gegner ber Regierungsvorlage . Mit der
Freiwilligkeit habe man immer klägliches Fiasko gemacht . Die
Regierungsvorlage sichre wieder eine Bmttscheckigkett . herbei , wie
man sie bei der Sonntagsruhe habe . Gerade dieser Unterschied in
den einzelnen Bezirken und Bundesstaaten habe die letztere so ver¬
haßt gemacht . Als das Ideal seiner Wünsche bezeichnet Redner
den Achtuhr -Ladenfchlnß , weil derselbe allein den kaufmännischen
Angestellten Gelegenheit zum Besuche ber Fortbilbungsschule gebe .
Da aber z. Z . keine Aussicht fei , dieses Ziel zu erreichen , so solle
man unter allen Umständen sich dem Antrag Hitze anschließen . Herr
W . Heß kann in dem KommissionSbeschluß keine wesentlichen
Vortheile erblicken ; derselbe sanktionire eine 16 -stündige Arbeits¬
zeit für die Gehülfen , und das sei entschieden zu viel . Wenn
man die Verkaufszeit einschränken wolle , dann könne man sie auch
auf 8 Uhr einschränkcn , die Welt werde sich daran gewöhnen , gerade
so wie sie sich an die Sonntagsruhe gewöhnt . Nach Jahr und
Tag werde man diese Maßregel auch Seitens der Prinzipale als
eine Wohlthat ansehen . Wenn man diese Schlußzeit auch jetzt nicht
bekomnie , so solle man sie doch als das allein erstrebenswerthe
Ziel bezeichnen . Herr Bossong erwidert darauf , daß es sich heute
nicht um die Anfangs - , sondern um die Schlußzeit handle . Den
großen Geschäften , die Personal beschäftigten , würde es nicht ein -
faUen , weil sie um 9 Uhr schließen müßten , nun um 4 ober 5 Uhr
Morgens anzufangen . Der Kommissionsbeschluß sei ein großer
Schritt auf dem Wege zur Erreichung des 8 Uhr -Ladenschlusses .
Herr Dietrich erklärt sich für den letzteren . Herr A . Stamm
weist darauf hin , daß der Rcaierungsentwurf eine zehnstündige
Ruhepause für Handlungsgehülfen emfiibren wolle , was die
Kommission jedoch abgelehnt habe . Die Regierungsvorlage trage
auch den Geschäftsinhabern insofern Rechnung , daß sie Ausnahmen
bis 10 Uhr gestatte , wenn 8/« derselben darum nachsuchen . Redner
beantragt , die Versamnilung möge sich dahin einigen , daß
1 . Allen in offenen VerkanfSstellen eine zehnstündige Ruhe¬
pause zu gewähren sei , 2 . eine Mittagspause von min¬
destens einer Stunde , 3 . eine einheitliche Schlußzeit auf
9 Uhr für das ganze Reich eingeführt wird , 4 . jeden Samstag
die Verkaufszeit unbeschränkt und 5 . für die Betriebe auf dem
Land Ausnahmen bis 10 Uhr gestattet sein sollen . Herr W . Heß
bezieht sich auf Frankfurt a . M und Stuttgart , wo selbst Ge¬
schäfte ber Nahrungsmittel - und Cigarrenbranche freiwillig um 8
und gar schon um 7 Uhr schlössen . Er stellt folgenben Antrag :
Die Versammlung erkennt die Bestrebungen der Reichsregierung
und der von dem Reichstag eingesetzten Kommission zur Bc -
rathnng der Novelle zur Gewerbeordnung , durch br " ~ "

Verkürzung der zu langen Arbeitszeit ber in p

*

1

****

tbätigeu Personen herbeigeführt werben soll , dankbar an .
Die Versammlung ist jedoch der Uebergeugung , daß dem Interesse
der Labengeschäftsinhaber und der Ladenangestellten nur durch
einen allgemeinen 8 Uhr -Ladenschluß im ganzen Deutschen Reich
in wirklich zweckentsprechender Weise gedient werden kann . Sollte
der hohe Reichstag sich nicht für den 8 Uhr - Ladenschluß im

gs . Restdens - Thralrv . Am 31 . Mai findet die Erstaufführung
des modernen Schauspiels , Idealisten

" statt , welches schon lange
von der Direktion erworben ist ; ba ber Verfasser sein Werk noch
in dieser Saison herausgebracht sehen möchte , aber mehrere Mit¬
glieder des Residenz -Theaters nun am 1. Juni schon ihren Urlaub
antreten , so kann in dieser Spielzeit nur eine einmalige Aufführung
stattfinden . Zu dieser Aufführung , die einen schon auf anderen
journalistischen Gebieten bekannten Autor , Ruben Sarschef
( Pseudonym ) , als Dramatiker zeigen wird , und die fomit als Probe¬
versuch hochinteressant ist , haben sich verschiedene auswärtige
Direktoren und Schriftsteller angenidbet . Wir kommen noch auf
dieses Werk zurück , das in seiner Seenenführung wie in seinem
Stoff und Milieu ein echtes Kind der „Modernen "

ist .
— Dor Miinnrrgrsangverrin „ Hilda " wurde bei feiner

Rückkehr vom Gesangwettstrcit in Kreuznach , woselbst er den
2 . Preis in ber 2 . Klösse erhielt , von den hiesigen Mäuneraesang -
Vereinen „Friede

" und „ Hilaria
"
, sowie von dem Ges .- Verem

„Wiesbabensta
" am Bahnhof abgeholt . Die Vereine marschirten

unter Vorantritt einer gut besetzten Musikkapelle in das Vereins¬
lokal „ Zum Turuerdeim "

. Hierselbst hatte sich die Gesangriege des

„Turriverein " eingefunden und überreichte der Präsident derselben
in schwungvoller Rede einen mit Widmung versehenen prächtigen
Lorbeerkranz : Er wünschte dem nun kurz hintereinander zweimal
preisgekrönten Verein „ Hilda

" ferneres Glück in allen seinen
Unternehmungen . Weitere Lorbeerkränze wurden noch überreicht
von dem Ges .- Verein „ Wiesbabensia "

, sowie von den Frauen und
Jungfrauen des Vereins . Nachdem noch der Präsident des

Mänuergesangvercins „ Friede
" im Namen seines Vereins herzliche

t
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ganzen Deutschen Reiche entscheiden , was wir lebhaft bedauern
müßten , so würde es unbedingt nöthig sein , den § 139c des Gesetz¬
entwurfs dahin abzuändern , daß für erwachsene männliche Gehülfen
wenigstens eine elfftüubige , für männliche xngendliche aber , sowie
für weibliche Angestellte mindestens eine zwölfstündige Ruhe¬
pause bestimmt wird , die spätestens 9 Uhr Abends beginnen
muß , ausgenommen die Tage vor Sonn - und gesetzlichen Festtagen .
Herr E . Dörner führt des Näheren ans , bag gerade die kleinen
Geschäfte , vornehmlich die Cigarrengeschäfte , auf die Abendstunden
angewiesen seien . Herr S . Hamburger entgegnet dem Herrn
Hetz , wenn man eine Umfrage hier veranstalte , bann würben sich■’ /■> der Geschäftsleute für den 9 Uhr - Labenschluß erklären . Der
Standpunkt , die kleinen Geschäfte zu zwingen , sich
den großen , welche Rücksicht auf bas Personal zu
nehmen hätten , zu fügen , sei unberechtigt . Nur em
9 Uhr - Ladenschluß könne ber Gesammtheit bienen .
Große Leute tonnten ja schon um 8 , ober wenn sie
wollten , schon um 7 schließen . Herr Triboulet be¬
zeichnet ben Kommissionsbeschluß für am nnterstützunaSwerthesten ,
weil er eine einheitliche Schlußzeit für bas ganze Reich vorsehe .
Herr M . Bentz beantragt , sich bem Kommissionsbeschluß an¬
zuschließen , mit der Modifikation jedoch , daß an allen Samstagen
die Verkaufszeit bis 10 Uhr ausgedehnt und Punkt 3 gestrichen
werde . Herr L . Schild weist darauf hin , daß man sich in einer
Vorbesprechung auf den 9 Uhr - Ladenschluß geeinigt habe , und
wenn nun davon abgegangen werden solle , bann beantrage er , daß
sich der „ Verein feibftänbiger Kaufleute

" der Abstimmung ent¬
halte , überhaupt als nicht anwesend betrachte . Darauf stellt
Herr Bossong den Antrag : „ Die Versammlung tritt mit vollem
Herzen für den Antrag Hitze , betr . ben 9 Uhr -Ladenschluß , ein mit
ber Beschränkung , daß an Samstagen und vor Feiertagen die
nöthigen Ausnahmen gestattet werden . Als solche werden vor
Weihnachten 14 , Ostern und Pfingsten je 8 Tage als nvth -
wendig bezeichnet ." Nachdem sämmtliche anderen Anträge zu
Gunsten des letzteren zurückgezogen waren , wurde derselbe mit
großer Majorität angenommen . Nur etwa 15 dem Gehülsenstande
angehörige Personen stimmten dagegen , während die Mehrheit der
anwesenden Gehülfen dafür stimmte . Mit einem von Herrn
Bossong auf den Leiter der Versammlung , Herrn Keiper , und das
Coinitö ausgebrachten Hoch wurde die Versammlung nach 11 Uhr
geschlossen . o .

Friedens - Konferenz ,

hd . Berlin , 25 . Mai . Dem „Lokal -Anzeiger
" wird ans dem

Haag telegraphirt : Zu dem gestrigen Cercle und darauffolgenden
Orchester - Konzert begann die Ausfahrt der Kongreß -Mitglieder znm
Palais um 9 Uhr Abends . Militär - und Civil - Uniformen , Orden
und Ordensbänder aller Rationen waren zir sehen . Der Frack war
wenig vertreten . In einer Flucht von incinanbergeljcnben Räumen
hatten die Delegationen Aufstellung genommen , und zwar nationen -
weise . Die Deutschen standen mit den Russen in einem Saal .
Bald nach 10 Uhr erschien die Königin Wilhelmine mit ihrer
Mutter . Die junge Köiligin hatte da ? Baud und die Insignien
des kurz vorher erhaltenen russischen Katharinen -Ordens angelegt .
Bei dem Herautreten ber Königin an die einzelnen Delegationen
Übernahm der Chef berselbm die Vorstellung . Mit vielen der
Herren sprach die Königin , sowie die Königin -Mütter . Allgemein
wurde die Sicherheit und Gewandtheit ber jungen Königin be¬
merkt , mit welcher sie sich ber Aufgabe unterzog , sich mit 150 ihr
bisher fremden Personen zu unterhalten . Gegen IVi « Uhr zog sich
die Königin zurück . Unter ben eingclabenen Personen befand sich
auch die Fran Baronin v . Suttner , die sich lebhaft mit Herrn
v . Staal unterhielt . Letzterer äußerte sich zu chr in günstigem
Sinn über die Arbeiten der Kommission .

Kaag , 25 . Mai . In ber heutigen ersten Sitzung der zweiten
Kommission der Friedens - Konferenz verhandelte die erste Sektion
über die Ausdehnung der Genfer Konvention auf den Seekrieg , die
zweite über eine Revision der durch die Brüsseler Konferenz von
1864 angenommenen Deklaration über Kriegsgebräuche . — Die
Meldung , der schwedische Hauptdelegirte habe in ber letzten Plenar¬
sitzung die Oeffentlichkeit für die Schiedsgerichts-Kommission be¬
antragt und dieser Antrag sei abgelehnt worden , ist durchaus un¬
zutreffend . Es handelt sich vielmehr um einen auch zur Annahme
gelangten Antrag auf größere Ausführlichkeit der Protokolle der
einzelnen Kommissionen . Deutschland ist jetzt durch denLegationS -
rath Erkert auch im Sekretariat der Konferenz vertreten .

hd . 25 . Mai . Heute wird Fran Profeffor Selenka
ans München tm Namen von 400 Frauen -Vereinen eine friedens¬
freundliche Petition an den Vorstand des Kongresses überreichen .

hd . ^ erlitt , 26 . Mai . Der „Lokal -Anzeigcr
" meldet aus dem

Haag , datz nach Beendigung des Cercle auf dem vorgestrigen Feste
im Palais die Königin Wilhelmine den Grafen Münster nochmals
in den Sälen aufsuchte und ihn in ein Gespräch zog , das nahezu
eine Viertelstunde währte . — Die Konferenz faßte neuerdings den
Beschluß , jeden über das Murawjewsche Programm hinausgehenden
Vorschlag zur Berathung nicht zuzulassen .

hd . Saitß , 26 . Mai . Der schwedische Delegirte schlug gestern
vor , Schiedsgerichte öffentlich abzuhalten . Dieser Vorschlag wurde
ghgelehnt ._________ __________________

Aus Stadt nnd § and .

Wiesbaden , 26 . Mai .

Ersetzliche Ladeuschlnstzeit .
Die Frage ber Einführung einer einheitlichen Labenschlußzeit

beschäftigt die Interessentenkreise bekanntlich schon lange , sie ist aber
neuerdings dadurch akut geworden , daß die Staatsregierung dem

Reichstag eine diesbezügliche Gesetzesvorlage unterbreitet hat . Die
Meinungen über die Schlußzeit gehen , abgesehen von ber
Gehülfenschaft , bie begreiflicher Weise für eine möglichst frühe
Staube agittrt , auch bei ben Ladeninhabern auseinander ,
und das fit ganz erklärlich , beim es giebt genug Geschäfte ,
bie , ohne einen neunenswerthen Verlust befürchten zu müssen ,
schon um 8 Uhr schließen können und thatsächlich auch bisher schon
um diese Zeit geschlossen haben , während eine ganze Reihe anderer ,
in erster Linie die Kolonialwaaren - und Cigarrenhändler , meist in
ben Abendstunden ihre größte Einnahme haben . Und wenn diese
gegen eine frühe Schlußzeit , namentlich gegen die von 8 Uhr ,
Front machen , so ist das sehr erklärlich ; sie befürchten Ausfälle
und vielleicht auch nicht mit Unrecht . Als vor fünf Jahren das
Gespenst des 8 Uhr -Ladenschlusses zum ersten Male auftanchte , haben
die hiesigen Ladeninhaber schon einmal eine lebhafte Agitation ent¬
faltet und eine Petition an denReichskanzler und ReichStagigerichtet . Der
befürchtete gesetzliche Zwang ist damals nicht eingetreten , bie später
ausgetretenen Bestrebungen , demselben durch Einführung einer frei¬
willigen Ladenschlußzeit vorzubeugen , waren , so günstig sie sich
auch anließen , von einem solchen Mißerfolg begleitet , daß heute
ziemlich allgemein die Ansicht vorherrscht , ohne Zwang sei das
Ziel nicht zu erreichen . Diesmal sind cS die kaufmännischen Vereine ,
welche sich der Sache angenommen haben ; in ihrer Gesammtheit
bergen dieselben jedoch gerade in Bezug auf die Arbeitszeit wider¬
streitende Interessengruppen . Prinzipal und Gelmlfen , so einträchtig
sie auch sonst zusaminen arbeiten mögen , bilden hier meist einen
Gegensatz . In ber auf gestern Abend zur Besprechung ber i
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Gebäü
geschätzt .

Dkvelchenbürkau 6etoI6 .

J ^Aimuyuilv ' AUKU 6AFT. «V,
>, Bochumer 283 .50 , Harpener 202 .30 ,
6 - proc . Mexikaner — , Italiener 95 .30 ,

stimmt ist , daß der Leichnam
dieser letzte Wille

aus ---- , — „ — . . . -------- „ ------- — —
^ Tsingtau bestritten weiden kann . Mit der Erhebung dieser

Sammlung wird nächste Woche in der Bcrgkirchengemeinde begonnen .

P . A . XXIV . Mittel » heinisches Krristurnfrst . In der
gestern unter dem Borsitz des Herrn Dr . Ferdinand Bcrls statt¬
gehabten Sitzung des Finanzausschusses wurde neben der
Erledigung einiger interner Angelegenheiten vor Allem die erfreu¬
liche Mittycilung
Zeichnungen für t

— Kirchliche » . Sc . Mas . der Kaiser hat die Genehmigung
jff erthcilt zu einer .Hauskollekte bei den evangelischen Bewohnern

des preußischen Staates , deren Ertrag zur Erbauung einer Kirche
in Dar - es - Salaam und zur Ansammlung eines Fonds bestimmt ist ,

7 an8 welchem später die Erbauung von Kirchen in Windhoek und

Rolkswrrthfchaftliches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Bors ,

vom 26 . Mai , Mittags 12 ' /- Uhr Credit - Aknen 224 - ,
Disconto - Commandil 198 .90 , Staatsbahn li ’ .lO , Lombarden
26 .40 , Gotthardbahn -Aktien 146 .10 , Centralbahn 146Z0 , Nordostbahn
101 .70 , Unionbahn 78 .60 , Laurahutte - Aktien 264 .75 , Gellen -.

kirch . Bergw .- Akt . 206 .20 , Bochumer 283 .o0 , Harpener 202 .30 ,
3 - proc . Mexikaner 28 .10 , 6 - proc . Mexikaner , Italiener 9o .30 ,
Dresdner Bank 164 .40 , Darmstädter Bank — , Berliner

Haiidels - Gesellschast 173 .60 , Deutsche Bank - - , 4 - procentige

Spanier 62 .80 , 3 - proc . Portugieien — . Tendenz : fest .V
Wien , 26 . Mai . Oesterr . Credit - Aktien 358 .50 , Staatsbahn -

Aktien 358 60 , Lombarden 54 .50 , Marknoten 58 .95 .Gerichtssaal .

d . Wiesbaden , 26 . Mai . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichts - Mrektor de Niem ; Vertreter der Kgl . Staats¬

anwaltschaft : Herr Staatsanwalt Langer . Der 1878 m Ludwigs¬

burg bei Stuttgart geborene Metzgergeselle Friedrich Otto K . be¬

fand sich im Frühjahr d . IS . auf der Walze Er walzt überhaupt

gern . Am 31 . März kam er nach Schwanheim ; dort bettelte er

g auf den Verkauf an Sonntagen vollständig verzichtet werden kann ,
M zumal da ja dadurch der Konsum durchaus nicht beeinträchtigt
f wird , sondern lediglich ein größerer Verkehr eintritt .

1 Glückwünsche dargebracht hatte , wechselten Sänger der Turn -
Gcsangricge , sowie die des Mannergesangvereins „ Friede " mit

: prächtig zu Gehör gebrachten Gesangsvortragen einander ab , und
ntan trennte sich erst in später Stunde in gehobener Stimmung . —

| Die Preise sind von morgen ab in dem Laden der Papeterie Hutter
gH in der Kirchgasse 58 ausgestellt .

Dielen hängen , zwei Vorspann -Pferde hatten sich, ebenso wie auch eins

der an der Deichsel gehenden Pferde , losgerissen , während das viert «

Thier knapp an den Rand des Abhangs zu liegen kam , und zwar
. so unglücklich daß es nicht aufzubringen war , ohne daß es in die

Tiefe gerollt wäre . Mit Stricken und einer mittelst Balken her -

gerichteten Vorrichtung ließ man schließlich den unglücklichen Gaul

den Abhang hinab , nachdem man ihm der Vorsicht halber unten

auf der Straße ein weiches Lager aus Stroh bereitet hatte . Eine

ganze Anzahl Straßenpassantcn , unter ihnen Leute aus allen

Ständen fanden Gelegenheit , sich an diesem ziemlich langwährenden ,
aber glücklich abgelaufenen Rcttungswcrk zu betrügen . Unser
Gewährsmann sagt , der Gaul habe gelacht, als er wieder glücklich
auf seinen vier Pfählen stand . DerFuhrmann konnte auch lachen .

— Steuer . Die Steuerpflichtigen bet - Straßen mit den

Anfangsbuchstaben F und G sind zur Entrichtung der 1 . Nate auf
den 27 . und 29 . Mai aufgefordert .

o . In selbstmörderischer Absicht bat sich gestern Nach¬

mittag in der Geisbergstraße ein Dienstmädchen in den linken

Unterarm geschnitten , um sich die Pulsader zu öffnen , wurde

daran jedoch noch rechtzeitig verhindert . Die Verletzung , die sich
das Mädchen bcibrachte , war jedoch so erheblich , daß cs in das

St . Josefs - Hospital verbracht werden mußte . Die bedaueruswerthe

Person soll vor lauter Heimweh Hand an sich gelegt haben .

o . Unfall . Gestern Abend gegen 7 Uhr stürzte das drei bis
vier Jahre alte Kind des Zunmergehülfen Emmel , Sedanstraße 1

wohnhaft , von einem Balkon der ersten Etage dieses Hauses aus
die Straße . Ein Arbeiter hob das Kind auf und brachte es seinen
Eltern . Glücklicher Weise soll dasselbe ernsten Schaden nicht ge¬
nommen haben . _

— Steckbrieflich verfolgt werden der Arbeiter Stephan
Merkel , geboren am 23 . Oktober 1871 zu Wicfelburg in Oesterreich ,
wegen Diebstahls , der Hausbursche und Taglöhner Peter Josef
Thelen , geboren am 23 . September 1880 in Bonn , wegen Dieb¬

stahls , und der Hausbursche Jakob Heinrich Philipp Klöß aus
Vilbel , geboren daselbst am 30 . September 1875 , wegen Unter¬

schlagung .
— Kestchmechfel . Herr Wilhelm Weidmannvon Wiesbaden

hat von den Herren Hugo Rosenthal und Salomon Adler zu
Würzburg einen an der Rheinblickstraße in Biebrich belegenen Bau¬

platz , 6 a 75,75 qm haltend , zu 10,000 Mk . ( pro a 1480 Mk .)
käuflich erworben .

— Sinne Uotiren . Der Magistrat in Biebrich hat das

Baugesuch des Herrn Christian Lotz Hierselbst , betreffend Errichtung
eines GärtnerheNrses auf seinem Grundstück tut Felddlstnkt

„ Krummstück
"

, auf Genehmigung nicht begutachtet , da vorerst die

Ansiedeluugsgenehmignng zu erwirken ist . — Ueber den gestern be¬

richteten Unfall in der Neuinannschen Sandgrube bei Mosbach
theilt man uns mit , daß der betreffellde Arbeiter nicht durch ab¬

fallende Sandmasseu verunglückt ist , sondern einen epileptischen
Anfall erlitten hatte . - Einige junge Burschen und em Dienst¬
mädchen wurden in der vergangenen Nacht wegen Ruhestörung auf
das erste Polizeirevier in der Röderstraße . sistirt . — Eine selten
schöne Fahne ist das prächtige Banner für den Gesangverein

„Männerchor " in Schmalbach i . T . Die interessante Arbeit ift
heute und morgen int Schaufenster der Vietorschen Kunstanstalt ,
Taunusstraße 13 , ausgestellt .

— Die Sonutugoruhe , das Schmerzenskind aller ( auf .
>

'
männischer Kreise , scheint nun endlich auch in hiesiger Stadt eine

ete ' andere Regelung zu finden . Der Magistrat der Stadt Wiesbaden
W versendet soeben nachfolgendes Rundschreiben : „Der Ausschuß der
st 23 evangelischen Vereine zu Frankfurt a . M . hat bei uns beantragt ,

es möge durch statutarische Bestimmung der Gemeinde die Sonntags¬
arbeit in allen Engros -, Bank -, Fabrik - und Detail -Geschäften ver¬
boten werden , in den Detailgeschäften mit Ausnahme der Nahrungs -
mittelbranche , der das Offenhalten der Geschäfte bis 9 */« Uhr Vor -

zu gestatten sei . Vorausgesetzt wird dabei , daß unter den
5 größeren Städten des Mittelrheins eine Einigung zu gemeinschast -
ff liebem Vorgehen erzielt wird . Wir ersuchen ergebenft um eine

geil , gutachtliche Aeußerung zu diesem Antrag . Der Magistrat . "

Es wäre zu wünschen — so schreibt man uns hierzu — , daß
nunmehr endlich den beteiligten Kreisen vollauf Rechnung ge¬
tragen wirdz denn die gegenwärtige Regelung des Sonntags¬
verkaufs in

"
hiesiger Stadt ist geradezu wunderbar . Wenn , in

: anderen Städten wie Frankfurt a . M ., die vielfach auswärtige ,
namentlich Landkundschaft haben , es bisher schon möglich war , die
Sonntagsarbeit auf 2 Stunden zu beschränken und wenn schon
viele Comptoire in diesem einen Haupthandelsplatz gänzlich ge¬
schlossen waren , so muß solches auch in Wiesbaden durchzuführen
(ein . Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren , sind auch in
Frankfurt a . M . eine große Anzahl Geschäfte der Nahrungsmittel¬
branche , auch Cigarreugeschäfte , bisher schon an Wochentagen um
8 Uhr geschlossen worden und einige derselben machen ihre Ver -
kaufsläoeu an Sonntagen überhaupt nicht auf , ein Beweis , daß

Letzte Nachrichten .

Loniineiilol - Telkgrapven - Comregnkk .

Kcrlin , 26 Mai . Die Morgenblätter melden : Der Kaiser
beantwortete die Anzeige von der Gründung der Schiffsbau¬

technischen Gesellschaft durch ein Telegramm an Geheimrath Busley
worin er seine lebhafte Freude ausdrückt und sagt , die Gesellschaft
wird berufen sein , nach dem Vorbild der Institution of naval

architects , deren Ehrenmitglied feit einer Reihe von Jahren zu

sein ich mich erfreue , eine große Industrie fördern zu helfen , welche

auf Gedeihen und Entwicklung der Nation einen so weitreichenden

Einfluß ausübt . Schließlich wird die Gesellschaft des warmen

Interesses des Kaisers versichert . — Das „Berliner Tageblatt
meldet aus Görlitz : Auf dem Jahrmarkt in Wittichenau kam ein

scheugewordenes Pferd los und verursachte eine Panik , wobei ein

Mann getöbtet , vier Personen schwer unb mehrere leicht verletzt
wurden . „ . . . . , „ . , . .

Arlflnsvorg , 25 . Mai . Die Expedition unter Nathorst zur

Aufsuchung Andre es lief heute Nachmittag an Bord des

„Antaretic " nach Ostgrönland aus .

Clit -ifliania , 25 . Mai . Das Storthing bewilligte einstimmig

ohne Debatte die von der Regierung geforderten außerordentlichen

Ausgaben für Heer und Flotte in Höhe von 11 ' / » Millionen
_______ gemacht , daß das Ergedniß der bisherigen

v . . _, ______ für den Garautiefonds ein geradezu glänzendes ge¬
wesen ist . Eine ziffermäßige Angabe über den Gesammtbetrag
derselben läßt sich heute noch nicht machen , da die Sammlung der
Unterschriften noch nicht beendet ist und bei der großen Anzahl der

zu berücksichtigenden Personen auch noch einige Zeit hierüber ver¬
gehen dürfte .

'
Soviel steht jedoch schon heute fest , daß nach den

bisher erzielten Resultaten selbst in dem Falle eines an unb für
sich höchst unwahrscheinlichen Defizits bas Risiko bes einzelnen
Zeichners ein sehr geringes ist unb sich naturgemäß durch den

Fortgang der Zeichnungen von Tag zu Tag mehr und mehr ver¬
ringert . — In der am 24 . d . M . stattgefundenen konstituirenden
Sitzung des Wohnunasausschusses wurde der,Vorstand
endgültig gewählt wie folgt : Stadtverordneter Simon Heß , 1. Vor¬
sitzender , Christian Klee , 2 . Vorsitzender , Architekt Dähnc , 3 . Vor -

Kottduo , 26 . Mai . Gestern Nachmittag entgleiste vor dem

Bahnhof Kalau ein Personenzug . 7 Personen wurden schwer ,
mehrere leicht verletzt .

Wir, ». 26 . Mai . Die Situation ist sehr ernst . Der Kaiser

hat noch keine Entscheidung gefällt . Die Krise in Oesterreich ist
unvermeidlich , ba Szell unter keinen Umftänben nachgeben wird .
Szell erklärte , bte in Ungarn hergestellte Ordnung bürste nicht

gestört werben . Szell bleibt in Wien , bis bie Entscheidung ge¬
troffen ift . - Die innerpolitische Situation ist unverändert . Nach
wie vor herrscht in informtrten Kreisen die Ansicht , daß es zu
einem Kompromiß kommen werde . Sollte dies jedoch nicht der

Fall fein , so gilt der Rücktritt des österreichischen als auch des

ungarischen Kabinetts als unvermeidlich .'
Hrkissrl , 26 . Mai . In der gestrigen Sitzung des Gruben¬

arbeiter - Kongresses wurde unter allgemeiner Zustimmung
ein Antrag des belgischen Abgeordneten Pepin angenommen , dahin¬

gehend , angesichts der Nutzlosigkeit des Ausstanbes auf die,es

Mittel zur Erlangung höherer Löhne zu verzichten unb durch

parlamentarische Mittel ins Werk zu setzen , die Forderungen der

Arbeiter zu erreichen . — Die deutschen Soctalistenfuhrer Liebknecht
unb Singer statteten dem Volkshause einen Besuch ab . Die

Menge bereitete ihnen eine Kunbgebung .

p, »ris , 26 . Mai . Die berühmte Thiermalerin Rosa Bonheur

ist sehr schwer und hoffnungslos erkrankt .

Marsch " » . 26 . Mai . Die 1800 Einwohner zählende Stadt

Baranow im Gouvernement Lublin wurde von einem fürcht -

bgren Brand vollständig eingeäschert . Das Feuer war an

allen Ecken angelegt . Ein brennendes Haus stürzte em und begrub
15 Personen in ben Flammen . Das Elend ist entsetzlich .

London , 26 . Mai . Die Zahl ber Todesfälle m Englisch -

Indien infolge ber Cholera beläuft sich auf täglich 200 .

Der „Stanbarb " metbet aus Rom , baß bie Druppen ber vier

Schutzmächte Enbe bes nächsten Monats aus Kreta znruckkehren

toelblM » > riK 26 . Mai . Der Tod Emilio Castelars rief hier

sowie in ganz Spanien eine tiefe Erregung hervor . Die Kontmn -

Regentin und die Mitglieder der Regierung richteten Seileib ^
{Umgebungen an die Familie des Verstorbenen . _ Der Leichnam

trifft am Samstag Abend in Madrid ein , woselbst eine Trauer¬

feierlichkeit in den Räumen der Kammer ftattfinbet . Die republi¬

kanische Partei bereitet eine große Trauerkunbgebung vor .

Nom , 26 . Mai . Das neue Ministerium hat sich gestern ber

Kammer unb beut Senat vorgestellt . Zur Neuwahl des Kammes
Präsidenten wurde , da Zanardelli auf ferner Demission besteht , dem

Verlangen Pelloux entsprechend , der 30 . Mai bestimmt .

K - lgrad , 26 . Mai . König Alexander reift in Begleitung

seines Vaters Mitte Juni zum Kurgebrauch nach Karlsbad , Illach

dem Ende der Kur wird derselbe eine Auslandsreise antreten .

Kairo , 26 . Mai . Im Krankenhause befinden sich augenblick¬

lich im Ganzen 11 Pestkranke .

Washington , 26 . Mai . General Otis telegraphirte aus

Manila : Die Philippiner haben in der Nähe von San Fernando

die Amerikaner angegriffen , wurden jedoch mit Verlust von fünfzig

Tobten und Berwuiweten zurückgeschlagen .

Bf sitzender , Christian Klee , 2 . Vorsitzender , Architekt Dähne , 3 . Vor -

. sitzender , I . Friedsam , 1. Schriftführer , Rechtsanwalt Th . Ecker -
f mann , 2 . Schriftführer , E . Günther , 3 . Schriftführer , Karl Burk ,

I Kassirer , L . Schmidt und Jul . Fleinert , Stellvertreter . Der Aus -
3 schuß wirb sich bemnächst in einem Ausruf an bie Einwohnerschaft
t unserer Stabt wenden , damit es mit deren Mitwirkung gelingt ,
| die das Fest besuchenden Turner möglichst in Freiquartiereu unter «

W zubringen . . .
W — K - uerbestattmrg . Der 1892 gegründete Verein ist tn
I stetem Wachsen begriffen . Seit November 1898 sind 50 neue Mit -
■ glieber beigetreten , sobaß bet Verein jetzt 277 Mitglieder zählt ,

M worunter 'sich 103 Damen befinden . Daß es dem größten Theil
ber Mitglieder aber auch ernst ist , ihre Leiche dereinst einäschern zu

-r lassen und es nicht nur als Sport betrachten , einem derartigen
» Verein anzugehören , geht daraus hervor , daß bei dem Vorstand

M -
zur Zeit 215 letztwillige Verfügungen — 87 von Damen — nieder -

| gelegt sind , in welchen ausdrücklich beft
' “ “ " ff"

,
t“ " n "; "£"

I dereinst eingeäschert werden soll . Damit aber auch i ,
E ; unter allen Umständen zur Ausführung gelangt , haben 24 Personen

i schon bei Lebzeiten die Kosten sichergestellt im Betrag von über 7800 Mk .
r Seit Bestehen des Vereins fanden durch dessen Vermittelung

EL 84 Einäscherungen statt , darunter 29 Damen . Aus das lausende
Vereinsjahr entfallen allein 18 , eine Zahl , welche bisher noch in

L keinem Jahre erreicht , wurde . Wenn wir erst in Preußen so weit
pjF sind , wie die kleineren liberalen Staaten Deutschlands , und auch

f. bei uns die Feuerbestattung erlaubt ist , so wird es das Bestreben
ff des Vereins sein , auch hier ein Krematorium zu errichten , wodurch
k sich zweifellos noch mehr Anhänger ber Feuerbestattung finden
| werden , bie bis jetzt durch die damit verbundenen Umständlichkeiten
ff unb großen Kosten bes Eisenbahnttansports bavon Abstanb nehmen .

sich zunächst ein paar Pfennige zusammen und setzte sich bann in
bie Wirthschaft von Conradi , wo er in einem unbewachten Augen¬
blick 2 Mk . und 44 Pf . ber Kasse entnahm . Alsbald wurde er von
dem Gendarm von Schwanheim in einem Haus festgenommen , in
welchem er sich hinter den Ofen verschanzt hatte , während em junges
Mägdlein am Fenster saß und nähte . Als man ihn nach Höchst
transportiren wollte , versuchte er dem Gefesseltwerden dadurch zu
entgehen , daß er mit den Armen in alle vier Windrichtungen schlug ,
und als man ihn endlich nach Höchst gebracht hatte , war er
dem Amtsrichter gegenüber nicht mehr der Otto K ., sondern
ber Heinz Werner . Wegen Diebstahls in strafverschärfendem
Rückfall unb wegen Widerstands gegen bie Staatsgewalt wird er zu
einer Zuchthausstrafe von 1 Jahr 1 Monat verurtheilt , auch wird

'

auf Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf bie Dauer von
5 Jahren erkannt . Wegen ber Führung eines falschen Namens
wird er ferner zu einer Haftstrafe von 3 Wochen verurtheilt, , bie

burch bie Untersuchungshaft verbüßt ist . — Eine gegen sechs
Personen beiberiet Geschlechts gerichtete Anklage wegen Nöthigung
muß wieberholt verlegt werden , ba einige Hauptzeugen fehlen und
weil , einem Antrag des Lertheibigers zufolge , ber Hauptangeklagte ,
der Privatier Karl G . von hier , zuerst von dem Kreisphystkas auf

seinen Geisteszustand geprüft werden soll . Der Angeklagte
ber schon Wochen lang in Untersuchungshaft wegen der Sache sitzt ,
wird heute auf seinen Antrag auf freien Fuß gesetzt .

— Piccolo im Tclraraphcndicust . Wie schon erwähnt ,
o wird beabsichtigt , wie es bereits m mehreren größeren Orten geschehen
f - ist , auch beim hiesigen Kaiser !. Telegraphenamt jugendliche
£ Telegrammbesteller einzustellen . Die jungen Leute müssen
f bei ihrer Annahme mindestens 16 Jahre und dürfen nicht über
> 17 Jahre alt fein . Sie haben die Aussicht , nach zurückgelegtem

2 ) . Lebensjahr bei guten Leistungen und tadelloser Führung -in die
r Unterbeamtenstellen der Reichspost - und Telegraphen - Ver -

\ toaltung einzurücken . Die Beschäftigung der jugendlichen Besteller
M soll gegen Stücklohn erfolgen — 10 Pf . für jeden Bestellgang . Sie haben

e Uniform zu tragen — dunkle Hofe ( imSommer Drillichhose ) , Litewka
und kPostdienstmütze . Die Uniform müssen sie auf eigene Kosten be -

L schaffen, wozu ihnen Seitens der Postbehörde billige Gelegenheit geboten'
wird . Die jugendlichen Telegrammbesteller werden während ber

L ersten 6 Monate auf jederzeitigen Widerruf beschäftigt , später unter
M ber Bedingung einer halbmonatlichen Kündigungsfrist . Geeignete

Bewerber um die bezeichneten Stellen können sich im Amtszimmer
des Kaiserlichen Telegraphenamts , Rheinstraße 25 hierselbst , unter
Vorlage ihrer Zeugnisse melden .

— Schtrlnachricht . Der Privatlehrerin Henriette Weber
hier ist bie Erlaubnis zur Errichtung und Leitung eines Haus -

- Haltungspensionats in bem Hause Neuberg 5 hierselbst ert (feilt worden .

» M — Gin Mahnruf an alle Kclicnbeliher . Das Auftreten
| der Peronospora ( falscher Mehlthau ) im vergangenen Jahr , bie

gj starke Schäbigung burch biefelbe und ihre sichere Wieberkehr und
| "

L Weiterverbreilung sollte jeden Rebenbesitzer veranlassen , ihr entgegen ^
■

zuwirken . Ihre Vernichtung geschieht durch eine besonders zu -
I bereitete Brühe ( Bordelaier ) vermittelst einer Spritzmaschine ,

f Die erste Bespritzung ist bei dem Hervortreten ber Gescheine —
M also jetzt — , die zweite vier bis sechs Wochen nach der

i Bliithe vorzunehmen . Eine nothwendig werdende dritte im August .
• Für solche , die sich einen 30 bis 40 Mk . kostenden Spritzapparat

| nicht anschaffen und die Arbeit nicht selbst thun wollen , ist billige
i Gelegenheit zur Anwendung geboten : Herr Gärtner Praetorius ,
e Walkmühlstraße 32 hier , ist mit einem Spritzapparat versehen und
f hat bereits in verschiedenen Gärten die erste Bespritzung ausgefühtt .
g Die Bekämpfung der Peronospora wird von Autoritäten des Rüben¬

baues , u . 81. von Herrn Oekonomierath Direktor Goethe in Geisen -
\ heim , dringlichst empfohlen .

d . Ginn » glücklichen Ausgang nahm em Unfall , der
si gestern in den späten Nachnnttagsstunden einem Fuhrmann im
- Dambachthal znstieß . Mtt einem mit Backsteinen beladenen Wagen

fuhr der Mann einem Neubau zu , ber hoch über dem im Thal -
ff gtuitbe hinsührenben Weg errichtet wirb . In ber Nähe bes be -
i kannten Cbristmaunschen Weinbergs gab unter dem Gewicht bes
ff Fuhrwerks bte Erde nach , der Wagen kippte um unb bie ganze
: Ladung Steine kollerte in die Tiefe . Der Wagen selbst blieb zum Glück

an einigen zur Sicherung ber oben arbeitenden Leute angebrachten

'
Madrid , 26 Mai . Emilio Castelar , der berühmte Politiker

unb Republikaner , ist gestern Nachmittag auf seiner Besitzung bet

Murcia gestorben .
Kairo , 25 . Mai . Amtlich wird bestätigt , daß sich im Kranken¬

hause von Alexandrien vier an der Pest erkrankte Personen

befinden , wovon drei Griechen und einer cm Eingeborener ist . Ein

Todesfall an ber Pest ist bisher nicht borgetommen .

Kalifar ( Neuschottland ) , 25 . Mai . St . Johns , bie Haupt¬

stadt von Neu - Braunschweig , würbe burch eine schwere Feuers¬

brunst heimgesucht . Etwa hundert , meift , aus Holz auf geführte
ibe wurden eingeäschert . Der Schaden werd auf 300,000 Dollars

* Kiedrick , 25 . Mai . Am Sonntag Abend versuchte ein
Mann Tn der Nahe der Schönen Aussicht eine Frauensperson von

hier zu vergewaltigen . Beide waren zusammen per Straßen¬
bahn von Wiesbaden gekommen und auf der Adolsshöhe aus¬

gestiegen . Unter dem Vorwande , ein großes Stück Wegs ab¬

zuschneiden , veranlaßte der Mann das Mädchen , mit ihm einen
Feldweg einzuschlagen , wo er dasselbe dann überfiel . Die Hebers

fattene setzte sich heftig zur Wehr , wobei ihr die Kleider faft buch¬
stäblich vom Leibe gerissen wurden . Auf die Hülfernfe des Mädchens
eilten mehrere Männer Herbei , doch gelang es dem Unhold , zu ent¬
kommen . Wie die „Tagespost

" hört , ist derselbe nunmehr tn der

Person eines hiesigen verheiratheten Einwohners ermittelt worden .
* Kassel , 26 . Mai . Das Kaiserpaar traf gestern Nach¬

mittag hier ein und wurde von den Behörden am Bahnhof
empfangen . Lluf eine Ansprache des Vicebürgerineisters erwiderte
der Kaffer , er erinnere sich mit Vergnügen ans der Jugendzeit ,
baß Kassel eine Stadt sei , in welcher auch Musik unb Gesang eine

besondere Pflege erhalte . Deshalb habe er Kassel zum Ort bieses
ersten Sänger - Tourniers gewählt . 8lbends erschien bas Katserpaar
in der Festhalle unb wohnte dem Konzert unb Gesang bis zum
Schluß bei . Am Aufgange zur kaiserlichen Loge würben bte

Majestäten von ben Mitgliedern des Festcomitös und 20 Ehreu -

jungfrauen begrüßt . Mit einer poetischen Ansprache wurde der

Saite rin ein Blumenstrauß überreicht. Beim Eintritt der Majestäten
in die Loge wurde vom Publikiim stehend die Nationalhymne ge¬
sungen . Hierauf nahm das Begrüßungskonzert be § Hessischen
Sängerbundes den programmmäßigen Verlauf . Musikdirektor
Beier fungirte als Hauptdirigent . Das Orchester hatte die Hof¬
kapelle gestellt . Es herrschte begeisterte Stimmung wahrend des

Konzerts , das mit Wagner ? „Kaisermarsch
" auSklang . Stürmische

Hochrufe erschollen , als die Majestäten die Halle verließen .
* Klein - nassauisch - Nachrichten . In Hoch heim brach

in der Scheune des Küfermeisters Stemmler Feuer aus , dieselbe
brannte total nieder . — Bei der Postagentur in Kemel unb der

Posthiilfsstelle in Hohenstein bei Langenschwalbach ist ber Tele -

graphen - Betrieb eröffnet worden , ebenso bei der Posthnlfrstelle tn

Glashütten bei Königstein ( Taunus ) . — InBopp ard wurde
ein Gymnasiast , ber das Bahngeleise oberhalb bei Stabt überschritt ,
von einem Güterzng überfahren unb sofort getöbtet . — In Limburg
ist es gelungen , ben Thäter ber tn bem Schulgarten des Real -

irogymnasiums verübten Verwüstungen in einem Schuler der An¬
tal ! zu ermitteln . — Behufs Gründung eines KreisvcreiiiS tm An -

chluß an den „ Mittelrheinischen Zweigverband deutscher Muller

findet in Montabaur am Sonntag , ben 28 . d . M ., Nachmittags
Uhr , im Saale bes „ Nassauer Hof

" eine Versammlung der Muhlen -

besitzer des Unterwesterwaldkreffes statt . — Dem Direktor bes

Valmengartens in Frankfurt , GartenbaudlrektorSiebert , tstbas
Rirterkreuz 2 . Klasse bes badischen Ordens vom Zahnnger Löwen

verliehen worden . — Der ehemalige Lehrer Kaffer Wilhelms II .,
Professor Dr . Zuschlag vom Friedrich - Gymnasium zu Kassel , ist

gestorben . — In Langenschwalbach tst Ihre Hoheit ^ rau

Fürstin Maria Anna zu
'
Schaitmburg -Lippe , Herzogin z>r Sachsen ,

zu längerem Kurgebrauch eingetroffen . — In Eiershausen,ist ,
der . Ztg . f . D ." zufolge , eine Maseriiepidemie ausgebrochen . Von

sämmtlichen Schulkindern waren bis zum 22 . d . nur 4 verschont
geblieben . — In der Kaiser Wilhelmkirche . in Ems wird Mitke

August der erste Gottesdienst abgehalten werden . Vorausstchtltch

findet am 15 . August die Einweihung statt . Für diesen Tag soll
die Einladung zur Theilnahme an der Feier an Sc . Ma Mai den

Kaiser ergehen . — In Ems wurde von einem schweren Mißgeschick
die Familie des Schrcincrmeistcrs M . int Pfahlgraben heungesucht .
Der 13 - jährige Sohn fiel aus dem Küchenscnstcr in den Hof hinab
und zog sich bedeutende Verletzungen zu . Er wurde tn bas

Diakonissenheim gebracht . — In Limburg q . L . sind et nächsten

Sonntag , den 28 . Mai , Vormittags 11 Uhr , tm „Hotel zur alten

Post " bie diesjährige Delegirten - Vcrsammlung bes „Nasianischen

Sängerbnnb
" statt . — Herr Lehrer Zipp von Wallrabenstetn

ist nach Seckbach bei Frankfurt a . M . versetzt worben - Der bis¬

herige Forstaufseher Tillmann zu Johannisberg tst zum Kgl .

Förster ernannt unb ihm vom 1 . Juli d . I . ab bte tfotfterfteile
Wissenbach in der Öberförfterei Ebersbach übertragen worben .

△ Mainz , 26 . Mai . Rheinpeael : 2 m 12 em Vor¬

mittags gegen 2 m — em am gestrigen Vormittag .

3JU Avend - Arrssabe enthalt S Keilase » ,
darunter 1 « ur für die Stadt -Auflage .

Betantoorttid ) fflr 6en , ,li !ilch-n nn» ftuiltHn ^ TljeU ■ ® wAV
’
in

’
wiertrt «»
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Mk .schwarz

desgl .442 .
Mk .

desgl .418 .

desgl .419 .

desgl .443 .6708
1 . - Mk .

desgl .497 .
1 .50 Mk .

Goldgasse 2 . ( Inh . : Oscar Roessing ) , Goldgasse 2 . desgl .499 .
1 .- Mk .

-

Neugasse 1 . 3344

1

1598

Zur Maibowle !

5635Billige Preise .

habe ich die Preise von

>

J
.

Hertz
,

Langgasse 20Langgasse 20

- .45 ,
1 .40 .

■
g

Sh ?

k i

R

Weißwein
Moselwein
Hochheimer Seit

mit Doppel - Ferse und Spitze , nahtlos ,
ächt diamantschwarz 3 Paar 1 .— Mk ., Paar — .35

Aecht schwarze Damen - Strümpfe .

Lederfarbige Damen - Strümpfe .

Schottisch carrirte Damen - Strümpfe .
Neueste Muster , — Aechtfarbig -.

Gute Qualitäten , — ( .' rosse Auswahl ,

Tischwein
p . Fl . 70 Pf . mit Glas

hochfeine

Ingelheimer Rothweine
p . Fl . Mk . 1 . — , 1 . 30 , 1 . 50 mit Glas ,

Ij . Schwenck , Mühlgasse 9
Spezialität in Strumpfwaareu .

Doppel - Sohle u . Hochferse , feinfädige
elegante Qualität 3 Paar 2 .80 Mk ., Paar

la Halbseide , schwarz und farbig
3 Paar 4 .20 Mk ., Paar

Flor , bunte Ringelmuster , grosse
Muster - Auswahl 3 Paar 2 .80 Mk ., Paar

per Flasche Mk . — .45 , bei 12 Flaschen Mk . — .40 ,

Telephon No . 835 .

Wilhelm Klees ,
Moritzstrasse 3 3 , Hebe <» oethestra . ee . 7481

Colonialwaaren — Conserven — Delicatessen .

Meise - und Handkoffer
empfiehlt zu billigen Preisen 7174

F . Lammert , Sattler ,
Grabeustraße 9 .

Reparaturen solid und billig .

- .50 , , 12
1 .50 , „ 6

schwarz und farbig ,

darunter hochelegante Modelle .

mit Doppel - Ferse und Spitze , mittel¬
stark , diamantschwarz und Leder¬
farben 3 Paar 1 .40 Mk . , Paar — . 50 Mk .

Doppel - Hoch ferse , starkfädig , sehr

beliebte Qualität 3 Paar 2 .— Mk . , Paar — . 75 Mk .

20 Pf . Pack . StahWne u . 25 Pf ,
bei Carl Ziss , Grabcnstraße 30 .

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friede . Marburgs

empfiehlt

J . Kapp Nachf .

Marke 417 . Baumwolle , gewebt , englisch lang , ächt diamant -
" ’aar — .70 Mk ., Paar — .25

h

IVene Sortimente :

Damen - Strümpfe .

Turn - Verein .
Sonntag , den 28 . Mai , Abends 8 Uhr :

Gesellige Zusammenkunft
im Vereinslokal , Hellmundsiratzt 25 .

Hierzu ladet ganz «rgebenst ein F 451
Der Borgand .

Auswahl fein wollener Sommer - Qualitäten !

Carl Claes
,

Bahnhofstrasse 3 .

Magenleidenden
und Denen , die an Appetitlofigkeit , Verdannngsstönrngen ,
Blähungen , Sodbrennen , Unbehagen re . leiden , sei als
bestbewährtes Hausmittel der treffliche Kräuter - Magenbitter
„ Puritaner “ empfohlen . Derselbe ist patentamtlich geschützt
und nach einem alten probaten Recept fachmännisch bereitet und an
Güte n . Bekömmlichkeit von keinem anderen Fabrikat nur annähernd
erreicht . Viele Anerkennungen über vorzügliche Wirkung . Zu haben
in Flaschen a 1 .20 , 2 .— und 2 50 Mk . Probcflasche 50 Pf . 944

Cs siebt mW WoMuendms für den Magen .

Drogerie „ Sanitas “
, Mauritiusstraße 3 .

Rauchfleisch
.

nach ärztlicher Vorschrift zubereitet , für Magen¬
leidende sehr zu empfehlen , sowie alle sonstige feine
Fleisch - und VVurstwaaren im Ausschnitt bei

E . ? I . Klein ,
1 . Kleine Burgstrasse 1 . Telephon 663 .

_______________ 6040

Als

milden ,

saftigen
Uothwein

und garantirt naturreinen Trauben¬

saft empfehlen ganz besonders
California Golden Grape

ZinfandeL
Mk . 1 . 25 pr . Flasche excl . Glas .

W . Micodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

F . A . Dienstbach ,
82 >

7624 J
Vorzügliche Tischwcine , garantirt rein .

1896er Hallgartner und Hackenheimer Flasche exl . Gl . 48 Pf .
1895/96tr Original - Moselwein - „ . 48 Pf
1897er Rothwein - „ „ , 45 Pf . 1 |
C . V . MV . Schwanke , Schwalbacherstraße 49 . Telefon 414 , „

Gelegenheitskanf .

Sport - und Normalhemdcn nebst allen befferen Unters
zeugen , über 900 Stück , weiden für die Hälfte des Preises wegen
Platzmangel abgegeben nur 6706

Elleubogeugasse 11 , Seumann .

47 . Jahrgang . No . 248
' " 1 r

Mene

Spiele fürs Freie
Croquet . Lnwn Tennis , Schläfer ,
Bälle , Xetze , Kugel «, Hing - und
ReifNpiele , Ijuftbiichsen . Bogen
u . 8* feile , Scheiben . Waldhörner ,
Keifen , Schilfe , Sch an etter I in " s -
Afetze , Sandwagen , Sportwagen ,
Garten ^ eräthe , Bandspiele etc «

zu allen Preisen . 6961

Kaufhaus Führer
Kirchgasse 48 .
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( 4 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

für Nacht .
( Fortsetzung folgt .)

Ich besprach die Sachlage sehr eingehend mit meiner

Frau . Lilian Budmorth war ein gutes , verständiges und

Und sei die Woche noch so grau ;
Von einer Sonntagsfeierstunde
Bleibt wie ein Stückchen Himmelsblau
Ein Abglanz Dir int Herzensgründe .

Rich . Zoozmann .

47 . Jahrgang . 1899

sehr hübsches Mädchen . Ihre Familie war eine höchst ehren -

werthe , und ihre Jahre standen in ganz passendem Ver -

hältniß zu Kilbrights Alter . Es lag darnach anscheinend

kein Grund vor , dieses Verhältniß nicht zu ermuthigen ;
allein die Angelegenheit beschäftigte uns doch trotzdem Nacht

Amos Kilbright .

Erlebnisse eines längst Verstorbene « .
HM Eine kuriose Geschichte von II . R . Stockton .

jgt „ Dies,
" erklärte Herr Scott , „ ist das Bildniß meines

Großvaters Amos Kilbright in seinem 25 . Lebensjahr . Er

ertrank einige Jahre darauf , das genaue Datum weiß ich

nicht , in der See . Meine Mutter hatte gar keine Erinnerung
an ihn . Und ich muß sagen/

'
fuhr er fort , indem er seine

Brille wieder aufsetzte , „ es ist einige Familienähnlichkeit
zwischen Ihnen und dem Bilde vorhanden , und wenn die

altmodische Tracht auf dem Bild nicht wäre , würde die

Aehnlichkeit groß sein — ja sehr groß . "

„ Es ist mein Bildniß, " bemerkte Kilbrigt mit zitternder

g Stimme . „ Tatlow Munson malte eS mir im Winter 1780
ft als Entgelt für die Verwaltung ausgedehnter Ländereien im

Norden der Stadt , weil er kein Geld besaß , um mich in
anderer Weise dafür zu entlohnen . Er hat seinen Namen

'
mit Tinte hinten auf die Leinwand geschrieben . "

■ Herr Scott nahm das Bild und drehte es um . Da

f standen vor unser Aller Augen auf der vom Alter ganz mit
! Flecken bedeckten Hinterscite vollkommen deutlich die Worte
F geschrieben : „ Tatlow Munson 1780 "

. Herr Scott legte
das Bild wieder auf den Tisch , nahm seine Brille ab und

schaute zuerst Kilbright , dann uns Beide mit weit offenen
Augen an .

Der Anblick des Bildes hatte die Bekehrung meiner

Frau zu einer vollständigen gemacht . „ O Herr Scott,
"

rief
sie und dabei beugte sie sich so weit auf ihrem Stuhle vor ,
daß es aussah , als wollte sie vor dem alten Mann einen

Fußfall thun , „ dieser Herr ist Ihr Großvater .
~

3a , er ist
- es wirklich . O , weisen Sie ihn nicht ab ; Sie sind ja

schuld daran , daß er hier ist . Wissen Sie nicht mehr , wie

- Sie in die Spiritistenversammlung gingen und den Geist

f Ihres Großvaters zu sehen verlangten ? Dieser Geist erschien ,
; ohne daß Sie davon erfuhren . Die Leute , die ihn herbei -

te - gerufen hatten , meinten , als sie diesen jungen Mann cr -
k. blickten , das könne doch nicht Ihr Großvater sein ; deshalb
s verschwiegen sie sein Erscheinen und ließen ihn unbeachtet

| unter der Einwirkung der Mittel , die sie zur Belebung an -

| wandten , bis er immer körperlicher wurde und schließlich
'

ganz so war , wie er jetzt vor Ihnen steht . Und würde er
- jetzt einen altmodischen Frack iragen , so wäre er das getreue
I Abbild des Porträts , das Sie von ihm besitzen , nur ein
& wenig älter aussehend und voller im Gesicht . Aber die

| Spiritisten ließen ihm sein langes Haar abschneiden als für
die heutige Zeit nicht mehr passend und steckten ihn in diese

| moderne Kleidung . Und , lieber Herr Scott , Sie müssen ja
. selbst sehen , daß es Ihr Großvater ist ! "

Der Angeredete gab keine Antwort , sondern saß noch

| immer wortlos da und starrte uns abwechselnd an . Wenn

ich den alten weißhaarigen Mann ansah und mir dabei

vorstellte , wie lange es schon her sein mußte seit dem Tode

seiner Mutter , und daß diese die Tochter des jungen Mannes

sei , der ihm gegenüber saß , so ward es mir in der That

schwer , an die Wirklichkeit dieser Verhältnisse zu glauben .

„ Herr Scott,
" begann meine Frau wieder , „ wollen Sie

nicht mit ihm sprechen ? Wollen Sie ihm nicht die Hand

reichen ? Wollen Sie ihn nicht als Ihren Großvater an¬

erkennen , dessen Bild Sie stets bei sich gehabt haben , und

der Ihnen in Ihrer Kindheit von Ihrer Mutter oft und

viel als Muster vor Augen gestellt worden ist ? Und wenn

infolge der Verschiedenheit der Verhältnisse Sie selbst alt

geworden sind , während dies bei ihm nicht der Fall ist ,
weshalb sollte das für Ihre Gefühle den geringsten Unter¬

schied machen , lieber Herr Scott ? Ach , warum darf er Sie

nicht in seine Arme schließen ? Sie können es ja doch nicht
übers Herz bringen,

"
schloß sie unter Schluchzen , „ Sie —

seiner Tochter einziges Kind ! "

Nun stand Herr Scott auf , rückte Kragen und Aermel -

aufschläge an seinem Rock zurecht und wandle sich dann zu
meiner Frau mit den Worten : „ Kommen Sie , meine Gnädige ,
wir beide wollen einen Niggertanz mit einander anfführen ;

Ihr Gatte und dieser Andere da sollen Schürhaken und

Feuerzange nehmen und uns damit auf der Kohlenschaufel
aufspielen . Das wäre ungefähr ein Narrenstück von gleicher
Güte , und wir könnten dann alle zusammen geraden Weges
ins Tollhaus wandern .

"

Jetzt erhob sich auch Kilbright und richtete sich hoch auf .

„ Enkel Lemuel, "
sagte er , „ ich verlasse Dein Haus ohne

Bitterkeit . Ich sehe wohl , es wäre wohl auf der Neige
Deiner Jahre zuviel von Dir verlangt , an die Wahrheit

dessen zu glauben , was Du heute gehört hast . Aber ich

möchte Dir doch noch zu wissen thun , daß ich zu keinem

anderen Zweck hierher gekommen bin , als um Dich zu bitten ,
mir Deine Hand zu reichen . Ich schmachte darnach , wieder

einmal ein menschliches Wesen berühren zu dürfen , das Fleisch
von meinem Fleische und Blut von meinem Blute ist .

"

Herr Scott nahm das Bildniß wieder und betrachtete

dasselbe . Dann legte er es weg und schaute Kilbright « i .

„ Junger Mann,
"

sagte er zu diesem , „ können Sie hier

Hinsehen und die Hand auf Ihr Herz legen mit der Ver¬

sicherung , daß Sie wirklich Amos Kilbright sind , meiner

Mutter Vater , der vor hundert Jahren ertrunken und von

diesen Spiritisten wieder ins Leben zurückgerufen worden

ist , und daß Sie sich hier in der Absicht eingefunden haben ,
solches von Herrn Colesworthy und seiner Gattin , die einem

Vereine der Art angehören und sich auf diese Sache ver¬

stehen , bestätigen zu lassen ? "

Ich wollte eben einwerfen , daß der Verein zur Erforschung
des Seelenlebens nichts weiter mit Spriritismus zu thun

habe , als demselben auf den Grund zu gehen . Allein meine

Frau , die meine Absicht merkte , gab mir einen Wink .

Kilbright legte die Hand aufs Herz und verneigte sich .

„ Was Du vernommen hast , ist wahr,
"

sagte er , „ ich schwöre
es auf meine Ehre . "

„ Daun , Großvater,
"

rief der alte Herr , „ hier meine Hand !

Man darf an nichts mehr zweifeln heut zu Tage ; ich wollte

auch nicht an das Telephon glauben , als ich zuerst davon

hörte ; aber nachdem ich mit Squire Braddon eine telephonische

Unterhaltung geführt und dabei das Krachen seiner neuen

Stiefel gehört hatte , wie er in seinem , eine Stunde weit

entfernten Hause an den Apparat herantrat , gab ich klein

bei . Darum sage ich : Nm her mit Euren Wundern ;

ich bin bereit ; und im Grunde , meine ich , ist das Wunder ,

daß ich meinen Großvater leibhaftig vor mir sehe , nicht er¬

staunlicher , als irgend eines sonst . Ich bin zu alt , um das

Warum und Wozu dieser neuen Sachen herauszuklauben ,
die jetzt Tag für Tag auftauchen . Ich muß sie eben an¬

nehmen , wie sie kommen . Wenn es also Dir , Großvater

Kilbright , und Deinen Freunden recht/st , so wollen wir jetzt

im Hinterzimmer zusammen eine Tasse Thee nehmen und

dabei von alten Zeiten plaudern . Dabei werden wir wohl

auf manche Grüben stoßen , über die wir nicht hinüber kommen ;
aber wir müssen eben unser Bestes thun .

"

In der Folge suchten sich Kilbright und sein Enkel oft

gegenseitig auf , und dabei behandelte der alte Herr seiner
Mutter Vater stets mit der diesem Verwandtschastsverhältniß
gebührenden Ehrerbietung .

-
„ Zuweilen,

"
so äußerte derselbe allerdings einmal mit

gegenüber , „ kommt es mir doch vor , als sei die Großvater¬

geschichte der dickste und zäheste Brocken , den je ein Mensch
hinunter zu würgen bekam . Aber dann stelle ich mir wieder
vor , daß Sie und Ihre Gattin sich auf diese Sachen genauer
verstehen , ich dagegen nicht , und daß , wo ich nichts verstehe ,
ich auch nichts sagen darf . Und will es mir dann einmal

ganz besonders schwer eingehen , denke ich an das Telephon
und wie Squire Braddons Stiefeln krachten , und dann bin

ich wieder beruhigt . "

Für mich wurde Kilbright immer brauchbarer , namentlich
seit er sich mit den Regeln der neuen Rechtschreibung ver¬
traut gemacht hatte . Nachdem er etwa einen Monat bei mir
in Arbeit stand , beharrte ich darauf , daß er Urlaub zu
einem Besuch in Bixbury nehme , was , wie ich wußte , ein

Herzenswunsch von ihm mar . Er hätte feinen Geburtsort

leicht mit der Eisenbahn erreichen können , allein fest über¬

zeugt , daß er lieber darauf verzichten als mit der Bahn
fahren würde , verschaffte ich ihm ein Reitpferd , und nachdem

ich ihm über die Wege alle nöthigen Anweisungen gegeben ,
brach er auf .

Nach vier Tagen kam er zurück . „ Nun , wie hat es

Ihnen in Bixbury gefallen ? "
fragte ich ihn .

„ Der Ort existirt ja gar nicht mehr,
" erwiderte er in

betrübtem Tone , „ eine Stadt dieses Namens habe ich wohl

getroffen , aber das ist nicht das Bixbury , wo ich geboren
bin . Dies ist völlig verschwunden . "

Von nun an erwähnte er seine Vaterstadt mit keiner

Silbe mehr .
Infolge des nobeln Charakters und vieler bewunderungs -

werther Eigenschaften , die dieser Manu besaß , nahm bei

uns beiden die liebevolle Anhänglichkeit und Achtung , die

wir für denselben empfanden , von Tag zu Tag zu , und

überzeugt , daß wir ihm keinen größeren Gefallen zu erweisen

vermöchten , als wenn wir ihn dahin brächten , die Vergangenheit
zu vergessen und an der Gegenwart ein lebendiges , ernstliches

Interesse zu nehmen , machten wir uns die Erreichung dieses

Zieles zur förmlichen Aufgabe . Es gelang uns auch in

erheblichem Maße , und wir überzeugten uns bald , daß

Kilbright an seiner Umgebung mehr Interesse nahm . Es

war dies im Grunde nur natürlich , er war ja ein junger
Mann , dem noch nicht die Fähigkeit abging , sich den Ver¬

änderungen seiner Umgebung anzupassen .
Diese Anpassung vollzog sich , wie gesagt , in stufenweisem

Fortschritt , und im Laufe des Herbstes nahm dieselbe eine

Form an , von der meine Frau und ich uns zuerst komisch

berührt fühlten , die bann aber unsere herzliche Antheil -

nahme erregte . Er faßte eine Neigung zu Miß Bndworth ,
der Verwalterin unserer städtischen Bibliothek . Er kam oft
dorthin , um Bücher zu eutnehmen , und da sie eine sehr ver¬

ständige junge Dame war und ihm bei seiner Auswahl mit

vieler Gefälligkeit an die Hand ging , so hatte es nichts Auf¬

fallendes , daß er Interesse für dieselbe faßte . Sehr oft
blieb er in der Bibliothek bis zum abendlichen Schluffe , um

dann die junge Dame unter Gesprächen über Litteratnr und

Geschichte zu ihrer Wohnung zu begleiten .

empfiehlt

M . I > reste , 30 . Hochstätte 30 .

Engel s

MWMW
M ' Dhch

HI Ch . Knapp , Sedanplatz 7 . 33981H

la Pferdetoch

Verlag , Langgasse 27 .

Taschen - Fahrplan
der

„ Wiesbadener Uagblatt
"

Sommer 1899

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

W7W
ü !

M .
W
S’ 1

1 Fett & Com
.

38 .

Langgasse

3S9

bieten

für die nächsten Tage Damen - Chevreaux - Knopf - und Schnürstiefel , letztere mit

Lackspitze , allererstes Fabrikat , mit hohem oder niedrigem Absatz , zu dem Ausnahmspreis von

pro Paar ; was diese Stiefel sonst kosten würden , überlassen
,

wir unseren Abnehmern zu be

urtheilen . Auch Nichtkäufern sind wir gerne bereit , diese Stiefel zu zeigen
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20 J >cr Polizüv .' rordrrung vom

'trotzen , Wegen
Wiesbaden

Bekanntmachung .
. Die Verlegung von ca . 1000 Meter Bordsteinen aus Beton soll

cmschl . der Gestellung der zum Beton erforderlichen Materialien
an einen geeigneten Unternehmer vergeben werden .

Angebote , wozu Formulare während der Bormittagsdiciiststundrn
im Rathhaus , Zimmer No . 45 , erhältlich , find bis Dienstag ,
den 30 . d . M . Vormittags 11 Uhr , postmäßig verschlossen
einzureichen . *

Wiesbaden , den 17 . Mai 1899 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .

Der Oberingenieur . Richter «

Bekanntmachung ,
betreffend die Ausschließung einzelner Straßcnthrile vom

Befahren mit Fahrrädern .

in
b ' r diesseitigen Bekanntmachung vom

t ^ ne >
H3tCmmVr ' detreffend die Ausschließung einzelner Straßeu -

Diahren mit Fahrrädern wird auf Grund des $ 11

SiÄÄÄUtt ' iSMÄ

. . Nachmittags 5Uhr , wird die
diesiahrige Grasnntzung von der log . Dresiprtze an der Schwalbacher -
straße und von einer ca . 37 ar großen Fläche hinter der Vhilivvs -
bergstraße ( District Büttelsbcrg ) an Ort und Stelle versteigert

Sammelplatz Ecke der Schwalbacher - und Platterstraße
'

*
Wiesbaden , den 23 . Mai 1899 .

1 B

Der Magistrat .

,            Das Radfahren ist verbotenr
1 . Für die Ze,t von 7 Uhr Morgens biö 10 Uhr Abends ,

Z der Laiiggassc einschließlich des Kranz - und Kochbrunnen -
o ™ ,8 , r? UL SÄjÄtteberfl, in der Marktmaße von der -
Oanggasse bis zum Königlichen Schloß , in der EÜcuvoqcugasse

„
" nd auf den , ganzen Luisenplatze .L . Für dcu ganzcn Tag :

a ) SE, ? “ eP » ur für Fußgänger bestimmten Wegen ( Trottoir ,Banketts , Promenadei '.wegcn , Anlagen ) ,b ) auf allen Ncitwegen ,
v) bergabwärts die Rödcrstraße , die Eeisbergstraße von der

Neubauer - bis zur Taunusstraße und den Canstcinsbera .
von ä6 •? bezelchncten Wegen dürfen Fahrräder auch nichtVon « nem Fußgänger an der Hand geführt werden .
.. . . vor den , Kurhaus - darf von Radfahrern nur

”Ul
n J .

^ rt ' ° ^ er luc6 ^ Uebungsplatz benutzt werden .'
r,Ertretunaen werden nach § 20 der Polizeiv .' rorduung vombruar 1896 , betreffend Las Radfahren auf öffentlichen

, . . i und Platzen , bestraft . *
tiesbader », den 24 . April 1899 .

Der Ausschreibung liegen die durch die RcgirrungSamtSblätter be »
rannt gegebenen Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten und
Lieferungen zu Grunde . Die Angebotsformulare nebst Bedingungen ,sowie Profil - und Gewichtslisten tonnen im Banbüreau in der Kgl .
Lehranstalt für Obst - und Weinbau zu Geisenheim , Vormittags
von 9 — 12 Uhr , cingeschen , bezw . von dort gegen Porto - und
besteugeldfrcie Einsendung von 1.50 Mark bezogen werden .
m , .D » Angebote find versiegelt , kostenfrei und mit eutsprechendn
Aufichrist versehen bis zu dem am Mittwoch , den 15 . Juns

Borntittags 10 Uhr , im vorgenannten Büreau statr -
finoenden Eroffnungstermin einzurcichen . Die Zuschlagsfrist beträgt
2 Wochen . (J -No . 485/5 G .) F146

Rädcsheim ,

Polizer - Vervrdttnitg .
_ n Auf Grund der § § 6 , 12 und 13 der Verordnung vom
20 . September 1867 ( G .- S . S . 1529 ) und des § 137 des Gesetzes
vom 30 . Juli 1883 ( G .- S . S . 195 ) wird mit Zustimmung des
Bezirks - Ausschusses folgende Polizei -Verordnung erlassen :

81 . Nur völlig ausgewachsene , genügend kräftige und voll¬
kommen gesunde Hunde unter Ausschluß von hochtragenden , säugen -
oen oder mit geschwollenen Gehängen versehenen Hüudinncn dürfen
- um Ziehen von Wagen verwendet werden .

8 2 . Die von den Hnndett zu ziehende Last darf deren Kräfte
Nicht übersteigen .

. § 3 - Maulkörbe , welche die freie Bewegung des Unterkiefers
oder das Ausstrecken der Zunge verhindern , hülfen für Ziehhunde
Nicht verwendet werden .

8 4 . Die freie Bewegung des Hundes darf weder durch den
bi £ Atti >er Anspannung beeinträchtigt werden .Das GZchirr muß passend und in gutem Zustande sein und

darf Nicht scheuern .

.
no ^ cn ' oder kaltem Wetter sind Decken oder dergl .

zum Schutze der Hunde mitzuführen .
Sommer muß jedes Hnndefuhrwerk mit einem Trinkqefäßversehen sein . M ' u

Während der Fahrt darf Niemand auf einem Hunde¬
fuhrwerke sitzen , stehen oder liegen .

8 7 . Weitergehendc Bestimmungen , Orts - oder Kreis -Polizei -
Bcrordnunaen bleiben unberührt und für die Zukunft zulässig .
A. , $ Y -u„n,lbCoMIll ? ftcn ? egen die §§ 1 bis 6 werden mit

e nE m8 - Wart , im UilverniögeuSsalle mit Haft bestraft .
R § 5 der Regie,migs - Polizei - Verordnung vomo . Junt 1869 wtrd autgeboben .

Diese Polizei -Verordimug tritt sofort in Kraft . *
Wiesbaden , den 6 . März 1899 .

Der König ! . Regierungs -Präsident .
-       3 - V . : Frstr . v . Reiswit ; .

t m Verdi,tgung .
v Sut den Neubau des JuternätSgebände , bei der Kgl . Obst ,

und Weinbau -Lehranstalt zu Geisenheim sollen
rd « 24000 Kg . Walzeisen zu Trägern und

- ü
* 000 Kg . Gußeisen zu Nnteblagsplatten

öffentlich vergeben werden .

Morgen Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird
das bei der Unteriuchung minderwerthig befundene Fleisch eines
Bullen zu 30 Pf . - as Pfund unter amtlicher Aufsicht der
unterzeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wieder - --
Verkäufer (Fleischhäudlcr , Metzger , Wurstbereiter und Wirihe ) darf
das Fleilch nicht abgegeben werden .

 Städtische Schlachthaus -Verwaltung ,

Holzversteigerung
m , in der Oberförsterei Rambach
Montag , den 29 . d . Mts . , bei günstiger Witterung vorn

Uhr ab an Ort und Stelle , bei ungünstiger von 11 Uhr ab in
A ^ Wnthfchaft zur Rose in Auringen aus dem Forstorte
Gitten No 13a . Eichen : 71 rm . Knüppel , 21 Hdt . Wellen ;
Blichen : 599 rm . Scheit und Knüppel ; 97 Hdt . Wellen ; ASpenr
18 rm . Scheit nnd Knüppel , 6 Hdt . Wellen . F259 *

Geisenheim ,
bcn 23 - 1899 -

Der König !. Kreisbau inspector . Der Köliigl . Reg .- Baumeister
Stock . F . Franz .

Der heutigen Stadtauffage deb „ Wiesvadenek
Tagblatt "

lieat eine Empfehlung von KathrcinerS
Matzkaffee bru '

£ 429

Stadtbauamt , Abtheilung für Canalifätionkwesen
Der Oberingenieur , Frensch .

Pferdebespauu für die Feuerwache .
Für die städtische Feuerwache sollen für die Folge

zwei Fahrer und vier Pferde zur ständigen Ver¬
fügung gestellt werden .

Fahrer und Pferde müssen Tag und Nacht bei
der Wache sein und die Pferde stets aufgeschirrt dastehcn .

Aie udbereii Bedingungen , Dienstvorschriften und
weitere Auskunft find auf dem Feuerwehr - Büreau ,
Marktstraße 3 , Erdgeschoß , während der Dienststunden ,

. Vormittags 8 bis 121/ » Uhr , zu erhallen .
5n .fl^ ote ftnb bis zum 31 . Mai l . I . verschlossen , mit obiger

Aufschrift versehen , im vorgenannten Büreau einziireicheu . •
Wiesbaden , den 12 . Mai 1899 .

_____________________ Der Branddirector . Schenrer .

Polizei - Verordnung .
Juf Grund der §8 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vomM . September 1867 über die Polizeiverwaltnng in den neu erworbenen

Landesthetlen , sowie bet §§ 143 und 144 de « Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung des Gemeindevorstandes nachstehende mit dem Zeitpunkteber Veröffeuttichung in Kraft tretende Polizei - Verordnung erlassen :Der 8 72 der Polizei -Verordnung betreffend die Einrichtung

den Setneb von Tiefbau - Anlagen vom 1 . August 1839 erhältals Absatz 3 folgenden Zusatz :

ß - b £r Wühelmstraße , Echostraße , Franz - Abtstraße , Weilstraße ,
r. Walkmuhlltraße , Schützenstraße , Bachmeyerstraße ,

i ^? ^ ^ ^9straße , Querfeldstraße , den Bismarckung und den
E i^ / " ^ er Dovkeimer - unb ber Rheinstraße belesenen Theilen beS

? er Worth Kraße uni der Karlstraße müssenalle « chweiuestalle innerhalb Jahresfrist nach Veröffentlichnng dieser
bürfen in diesen

Wiesbaden , den 2 . März 1899 .
*

Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . K - libar .

Bekanntmachung .
Stiftung für Taubstumme .

? ^" ^ em von dem verstorbenen Landesdirector a . D . Wirth
bstummen -

^ nstitnt zu Cambetg ausgesetzten Legat von
k .Vc -Lh J2nolt >̂eS laufenden Jahres die Zinserträgnisse

gelaugen
^b lln ^ t899 nut rund 600 Mk . zur Verausgabung

Sn dem Testament ist bestimmt , daß der Zinsenertrag des
-- egats einem früheren Zögling des Taubstummen - Instituts zu
Caniberg ( männlich oder weiblich ), welcher über 20 Jahre alt istund sich stets iiutadelhaft betragen hat , als Beitrag zur Gründung

gctoenbe
“

toerb ™ nfoat,ebCrIaffUn8 ° bet ti8tnen Haushaltung zu -

Die an den Landesdirector zu Wiesbaden zu richtenden Be -
wcrbuiigen müssen Angaben enthalten :

1 . über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers ober ber
Aewerberin , namentlich seit Entlassung aus bem Tnubstummen -
Jnstttut zu Gomberg ,

2 . über deren dermalige Beschäftigung ,
. ,2 : " der die beabsichtigte Verwendung der erbetenen Zuwendungim © inne bei Stiftung .

H

. . Den Bewerbungen sind amtliche Bescheiilignngen über die feit «
Cenge Beschäftigung und Führung der Bewerber nnd Bewerberinnen ,

beizittimcn
^ " ^ ^ fe’tÖerHlfl1 , insbesondere des letzten Arbeitsgebers

Ich ersuche um Einreichung von Bewerbungen mit dem Anfüqen .
^ as uur solche Berücksichtigung finden können , welche bis zumÄJ . August I . ^ s . dahier eingeheu . *

Wiesbaden , den 4 . Mai 1899 .
Der Landesdirector . Sartorius .

Bekanntmachung .
F '

uchtlinienplan für die projectirte Straße zwischen der
Bartfiiaße und der sonnenberger Gemarkungsgrenze hat die Zu -
stimnlung der Ortspolizeibehörde erhalten unb wird nunmehr im
^ ;y,Cr! .-.

Sta ^ Knl3 ' cxIl' Elbergeschoß, Zimmer No . 41 , innerhalb derDlenstttuuden zu Jedermauns Einsicht offen gelegt .
. . Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes voui 2 . Juli 1875 , betr .
oje Anlegung und Veränderung von Straßen : c., müdem Bemerken
hieidurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 6 . b. M . beginnenden Fristtion

^ . .^ bchen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind . *
Wtcsbade » , den 3 . Mai 1899 .

_____ Der Magistrat , v . Jbell ,

Bekanntmachung .
-)-er ^ luchtlinienplan für dieDotzheimerftraße , von der zweiten

Rlugstratze bis zur GemarkuugSgienze , hat die Zustimmung derOit » pollz ^ behorde ei halten unb wird nunmehr im Neuen Rath -
haus , 2 . Obergeschoß Zimmer No . 41 , innerhalb der Dienststundeu
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .
. . Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr
h nls ’inP un ? Berauderuug von Straßen rc . mit dem Bemerken
hierdurch befannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 17 . d . M . beginnendenSri ^ e4Ä ‘

b^ Tk ^ aif189^ riff !icf,m,äublinflcn si" d . *

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .~

. Bekautttmachung .
'

. . Nerothalanlagen hinter der Heilanstalt Nerothal
^ legnie Parkhauschen soll für den Rest des lansenbcn Jahres zumAusschank von Milch ans Flaschen verpachtet werden

mn M ° tten sind dis zum 29 d. M . im Rathhause , auf Zimmerji0 - ol, . abzugeben unb die Bediiigungen daselbst einzusehen . *
Wt - sbadcu , den 24 . Mai 1899 .

8 ' w

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .
Bekauutmachunst .

Tie verehrlichen Besucher der Kur -Anlageii werden hierdurchdarauf aufmerklam gemacht , daß er nach § 65 und 85 der Polizei
Verordnung vom 10 . Juli 1876 bei Strafe verboten ist , Hunde in
oen Kur - Anlagen frei uinherlausen zu lassen . Ebenso ist das Mit -
vnngen von Hunden in den reservirten Gärten des Kurhauses
wahrend der Coneeilstunden nicht gestattet *

Wiesbaden , den 1 . März 1899 .
Städtische Kur - Verwaltung , von Ebmcyer , Kurdirector .

Bekauntmochnnst ,die Benntzitng der Feuermelder betreffend .
Wie in allen anderen Städten laufen , bei Bennstttna der

Feuermelder , auf der Feuerwache nur die betreffenden Melde -
zeichen cm , wodurch auf der Wache nur bekannt wird , von welchemMelder die iveuermeldnng abgegeben wurde . Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und muß
5unad )it an diesen Selber fahren .

ffisrb nun ein Melder benutzt , welcher von ber Feuerwache
aus hinter der Brandstätte liegt , so gelangt die Wache er » aufeineni Umroeg zur Brandstätte . Aus diesem Grunde ist bei Abgabe
von Feuermeldungen Folgendes zu beachten :

! • Fevermelderschlüsiel sind im Besitz ber gesummten hiesigen
Schutzrnannschaft , sowie aller Führender freiwilligen Feuer¬
wehr und der Hausbesitzer , an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist . ( Verzeichniß im Adreßbuch .) Bei diesen

werdeu
^n ânn a °̂ &' e Abgabe einer Feuermeldung verlangt

2 . Jeder Einwohner kann einen solchen Feuermelderschlüssel
nej » Jilitrnciion auf dem Feuerwehrbüreaii gegen Zahlung
von einer Mark erhalten .

3 . Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein Feuermelder ,welcher von der Brauditätte aus in der Richtung nach der
»reuenvache zu liegt , zu benutzen . Die Feuerwache befindet
sich tn dem ehemaligen Assifengebäude (Friedrichstraße 15 ) .
Ausfahrt nach dem Rathhausplatz .

4 . Wird aus größerer Entferunug , etwa von hochgelegenen Stabt «
tveuen , ein Feuer bemerkt , und liegt der Beobachtungsortund die Brandstätte m ganz entgegengesetzter Richtung alsdie Feuerwache , so darf von dieser Stelle ans niemals
etne Meldnng abgegeben werden , weil sonst die Fener -
wache statt nach der Brandstätte nach einer dieser entgegen¬
gesetzten stelle geleitet wird .

6 - Feuermeldung abgibt , muß entweder an dem Melder
selbst die Wache erwarten ober den Ort des Brandes auf die
tn dem Melder befindliche Tafel arischreiben

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird ersucht .
Wresbadc » , tm Marz 1899 .

Der Branddirektor . Schenrer .
Bckanntmachuug .

Die Erd - und Maurerarbeiten zur Herstellung von 63 Grüften
auf dem neuen Friedhof an der Platierstraße sollen einschließlich
Lieferung der erforderlichen Materialien vergeben werden

Zeichuuiigeii unb Bedingungen sind während der Vormittags --4 . 1enft1tunb .en tm Ratbhaus , Zimmer No . 45 , einzusehen ; daselbst
werden auch Angebothefte gegen Erstattung von0,50 Mk . verabfolgt .

Poumaßig veischlossene Angebote sind bis Dienstaa , den
so . d . M . , Vormittags 10 Uhr , einzrtreichen . »

Zuschlagsfrist 3 Wocven .
Wiesbaden , bcn 17 . Mai 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .
Der Oberingenieur . Richter . __________

Der Polizei -Präsident .
-                     K . Prinz von Ratibor .

Polizei - Verordunng ,
betreffend Slbünderung bezw . Ergänzung des § 7 der

Polizei -Brrordunug vom 10 . Juli 1876 .

Wi ä1 « ,
® 0 lind 6 der Allerhöchsten Verordnung voui

^ September l867 uber die Polizei -Verwaltung in deu neu er
"

Mr arrn,w,S ^ n
Q

‘
srl

!cn unb
,

bcr 88 143 und 144 des Gesetzes über
Lauderverwaltling vom 30 . Juli 1883 wird mit Zu -

berör"dn
"
et was

^
sola

' " ^ ^ Ul beu Polizeibezirkder Stadt Wiesbaden

folget Muiifl^ 0’ *5' '
'

^ Cl° rbmin0 tC,U 10 - 3 “ H 1876 - rhält

R „ r - Aufstellen von Fuhrwerken .
k „ . Z ch' Ausgespannte Fuhrwerke aller Art bürfen mit Ansuahme

bestimmten und öffentlich bekannt gegebenenPlatze auf osientlicher Straße nicht anfgeftcllt werden .
Tr/ffMort von Gütern oder Materialien dienender

, f artkn burfen auf der Straße nur während des Auf -^ bladens und zwar dicht nm Trottoir und parallel mit dem -

nfinenhro c-1
'Ätlmb bltt " 1!r

,
ba, !n - wenn der Empfänger keinen ge -

rugenben Hosraum oder feine geeignete Einfahrt hat . Nach ae -
^ ic iSüTer

'
nher

Abladen müssill sie sofort entfernt werden .~ ,lrc ^ uter ober Materialien dürfen beim Auf - und Abladen nicht
Len i?

e f !lt ober geworfen , sondern müssen sogleiä ) aufb0 "
,
cr « tmße weggeschafft werden .

J 1

oaffe
'

bfirf « , J" ber Goldgasse und in der Ellenbogen -
« em n tu bespannte Fuhrwerke voy Morgens 8 bis

10 Mnuten stillhatten ?
' ^ ' Erlaubniß nicht länger als

in biefc Bestimmungm werden mit ber

© tiafcgeabnbet
S $ CrOlbnl " lfl DDm 101 3l,Ii 1876 vorgesehenen

Sie Verordnung tritt sofort in Kraft .
Wiesbaden , den 10 . Mai 1899 .

Der Polizei -Präsident .
- ■ _____________ K . Prinz vo » Ratibor .

Verdingung .

streckte
8trbtiien 8Ur Herstellung von eiförmigen Betonrohrcanal .

a ) des Profile « 45/30 cm und ca . 120 lfd . m Länge
b ) des Profiles 37,5/25 cm und ca . 130 lfd . m Länge 3

, . beS Profites 30/20 cm unb ca . 68 lfd . m Länge und eines
^ esvieugrohrcanals von ca . 30 cm Durchmesser und

n
l b ' in der oberen Schützeiistraße und in dem Wea

» Unter den Eichen " sollen verdungen werden A

8lm “ » ■ 57

Verschlossene unb mit entsprechender Aufschrift versehene
? ? . spätestens Dienstag , bcn 30 . Mai 1899 ,
y Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnilngder öiigebote in G - genwart etwa erschienener Bieter ftattfinben wird

Zuschlagsfrist : 2 Woche » . *
Wiesbaden , den 18 . Mai 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Eanalisationswesen .
Der Oberingenieur . Frensch . . W

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung einer CanasiAnIage in der

Eniserstraße zwischen der Weißenburgstraße und dem Reul nachder Rietherbergstraße , sowie in dem letztgenannten Reul sollen
verdungen werden .

Zeichnungen und VerdiiigungSunterlagen können während der
Vormittagsblenststilnden im Rathhause , Zimmer No . 58a , einqesehenb ' E ^ ? ' ' ' «u >>aLu .itttk >gen im Zimmer No . 57 gegen Zahlung 1
dou Mk . 0 .50 bezogen werden .

Berschlosseue und mit entsprechender Aufschrift versehene An -
Lbote siud biS spätestens Mittwoch , den 7 . Juni 1899 ,

™
" Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnungder Angebote m Gegenwart etwa erschienener Bieter ftattfinben wird

Zutchlagsfrist : 3 Wochen . •
Wiesbaden , den 24 . Mai 1899

KaffIn Dosen .

( QrigLnalmarke ) . Feinster Kaffee - Zusatz .
Fabrik . Horchheim bei Worms a . Rh.

Brasch
Wiesbaden

19 Taunnsstrasse 19 .
Kautschuk - Stempel ,
Typen , Sijnirstempel ,

EmailscIiiJder ,
€ Hch6 « , Grarirungen ,

Schablonen ,
Slegelmarkexi ,

Stempelfarben in Blech¬
dosen und Flaschen eto .

— Stets Neuheiten , «e»-
Jllustrirle Preisliste gratis .
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Hemd - Blousen

hübsche

0 .70

3981

Oberrealechule ) .

Niederlagen bei ’en Herren :

A young German wishes to Converse with an English lady .

Kind offers sub V . T . » » » Tagblatt - Verlag .

Trauringe , 8 - , 14 -, 18 -karät . von 5 Mk . an , Haarketten tn

Gold und Double beschlagen von 6 Mk . an .
Georg Spies , Uhrmacher , Goldarvciter ,

9 . Grabenstrahe 9 .

Wettzzeugnäheriu ( Krau ) , sehr tüchtig , empfiehlt sich

Seerobenstratze 5 , H . 1 r . _____ ___ _

Julius Praetoriu » , Kirchgasse , Ecke Faul¬
brunnenstrasse .

Cbr . Weimer , Ecke Bleich - u . Walramstr .
Chr . Tauber , Kirchgasse 6 .
1 , Ulrich , Friedrichstrasse 11 .

Kranken - Pflegerinnen
empfehlen sich

Pflegerinnen - Heim , Gr . Burgstr . 15

für Damen ,

enorme Auswahl der neuesten und besten

Muster ,

von Mk . 3 . 50 anfangend ,

40 — 50 coinMe Mten In jeder Preislage
zu vermiethen 9 . Ellenbogengasse 9 , am Markt .

Wäsche - Znschneiden und Sähen . Flicken ,

Stopfen , Xamensticken monatl . 1S Mark . Bewährte

Methode Vietoreche Schule , Taunusstr . 13 . 4176

Wasserdichte Bett - Einlagen ,

pr . Qual . , für Kranke , Wöchnerinnen und Kinder , cmpf . 7037

C . Merten , Grabenstr . 2 , Ecke Marktstr .

Friseurin
gewandt in den neueren Frisuren , wünscht Damen im Abonnement

zu bedienen . Monatlich 4 bis 6 Mk ., je nach Entfernung und Um -

ständen Näh durch W . Sulzbach . Spiegklgaffe , oder Bestell ,

durch Postkarte an FrI . Sichel . Wellritzitr . 26 , Hth . 2 . Et . 7284

Kartoffeln
magnum hon um . Ruhm von Haigcr , gelbe , englische ,
Maustaitosfeln ( Talatkartoffeln ) liefertzum billigsten Tages¬
preis frei Haus „

Kartoffel - Handlung < ■ Schaal . Röderstraße 3 .

Unterricht im Zmchnerden
und Maßnehmen sämmtl . Damen - u . Kinderklelder nach anerkannt

einfachster Methode , in 8 - 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . u .

Pariser Schnitt . Porzügl . prakt . Unterricht . Jeden Montag neue

Schülerinnen - Aufnahme . Costüme werden zugeschnrtten , sowie alle

Arten Schnittmuster zu haben bei . 4o97
j » h , stein , acad . geprüfte Lehrerin ,

Bahnhofstraße 6 , im Adrian ’ fdjen Hause .
Eingang durchs Thor , im Hofe 2 St . l .

In Biebrich ist ein grosser oder kleiner ♦

Villenbauplatz ♦

I mit Garten - und Park - Anlagen zu verkaufen . 6893

j , Meier , Immobilien - Agentur , Tatinussir . D8 . >

I
Marienburger Loose

ä 1 Mk ., 11 St . 10 Mk . Ziehung sicher 2 . 6 . 7619

Hauptcollecte de Falloia , Langgasse 10 .

40 PI . Psd .

'

iSiouzilnk - Oclsmbcn ,
klebfrei , bei Carl Ziss , Grabensiraße 30 .

I .. ........ | 0 .75 Mk .

bei 10 Flaschen
mp

- Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .
Freseniut untersucht und vollständig

Atelier . KünstL Zähne jeder Art . Ganze

7 *1 61 Fl Gebisse , schmerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .

Z . O . I Bll - Reparaturen sofort . 772
v » ■ i ■ ■ Albert Wolff . Michelsberg2 , Ecke Kirchgasse .

■ schmerzhafte Horn -

Huhnerauaen ,
verwachsene

* y ’ Sägel entfernt in wenigen
Minuten schmerz - und gefahrlos J . Kuhl , gepr . Heil -

Sel,ii I fe , Mauritiusstr . 8 . Allseitige Anerkennungen . o89a

Fest - Borftellung .

Sonntag , den 28 . , find im 1 . Rang ( Sciten -Loge ) 4 Plätze

tum Caffapreis abzugeben . Näh , im Tagbl .- Verlag . / 641

Gußeiserne gedeckte Glashütte , gut erhalten , aus 2 Theilen

bestehend , 1 . Theil 9,50 m Ig ., 4,50 m brt ., 2 . Theil 7,00 rn Ig . .
2 .80 m brt . , zu verk . Näh . Baubüreau Luisenstraße 43 , 2 . 7401

Neues Präzifions - Flauvert , 9 mm , für 12 Pik . zu verkauf .

Näh . Westendstraße 6 , 2 , zu sprechen Abend « 8 Uhr .

Kirchgasse 2V , 3 . Etage , schön mödlirte Zimmer preis -

Werth abzugeben . _______________ ___ _ _____________ ,_ 2

An zwei Fräulein
hübsch möblirtes Partcrrezimmer mit voller Pension zum 1 . Juni

zu vermiethen Dotzheimerstraße 5 , Gartenhaus . 3103

Braves fleißiges jüngeres Hausmädchen gesucht . Nähere ?

Marktstraße 26 , Eigarrenladcn . __ 1212

von Mk . !8 . 9O an

empfiehlt 7439

Ludwig Hess
,

Webergasse 18

4 . 4 wurde am 7 . Mai im Walhalla ein

BerlUUsU ) k schwarzes Cape . Bitte dasiclbe

umzutauschen bei
^ ^ istadt , ManritiuSplatz 7 .

Entflogen ein Kanarienvogel » Abzulicfern geg . Belohnung

Schlichterstratze 18 , 1 .

rein befunden , daher für Kranke u . Recon -

valescenten sehr empfehlenswerth .
Vermoutb di Torino , ächt , FL 1 .50 Mk .

( keine in Deutschland nachge¬
ahmte Waare ),

Marsala . 1 .25

„ vecchio , 1 .50

„ extra vecchio „ 1 .80

„ , , , , superiore , 2 .50
Moscato di Aetna , vorzüglicher

Frühstücks - und Dessertwein , 0 .85

Vollständiger Ersatz für Malaga und Ungar¬
weine .

Wilk . Heinr . Blrck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Telephon No . 216 .
Weinkellereien :

Moritzstr . 33 u . Oranienstr . ( Städt .

Bier Sicherheitsschlüffelchen
für Reisekoffer , zusammengebunden , verloren . Gegen Belohnung

abzugeben Schwalbacherstraße 13,1 recht « .

Eine Brache mit kl . Steinchen verloren .

WWW Gegen Belohnung abzugeben Kaiserbad .

Iialienische Roihweme
speciell Sizilianer ,

unter Garantie f . absolute Reinheit :

Capo Fl . 60 Pf . , bei IO Fl . 55 Pf . ,
per Ltr . im Fässel 65 Pf ., kräftiger angenehmer
Tischweip .

Qrazia Fl . 85 Pf . , bei IO Fl . 80 Pf . ,
per Ltr . im Fässel 80 Pf ., gehaltvoll , saftig
und reif .

OT » Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .
Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u . Recm ^
valescenten besonders empfehlenswerth .

Paieo vecchio Fl . 85 Pf . , bei IO Fl .
80 Pf . , per Ltr . im Fässel 90 Pf ., kräftig
und saftig .

Pezza gründe Fl . I Mk . , bei IO Fl .
90 Pf . , per Ltr . im Fässel 1 .10 Mk ., voll ,
reif und kräftig .

Pezza di gala Fl . 1 . 20 Mk . , bei IO Fl .
1 . 10 Mk . , per Ltr . im Fässel 1 .30 Mk ., fein -

tönig , elegant .
Marc he sana Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 Fl . 1 .40 Mk .,

per Ltr . im Fässel 1 .60 Mk ., bouquetreicher
Edelwein , edle Herbe .

Lieferung in Fässel von 25 Liter ab .
Die Weine von Sizilien , welches früher

die Kornkammer der Römer , jetzt mit Recht in

Folge seiner grossen Production der Wein¬
keller Italiens genannt wird , zählen zu den
besten Italiens .

Speciell obige Marken stammen aus

Weinbeeren , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten Klima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben — bouquetreichen u . kräftigen
Geschmacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher
bei viel billigeren Preisen als besten
Ersatz für Bordeaux empfehlen .

6705

-

liefert

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

dl»

fe
n

Meiner geehrten Kundschaft hiermit die ergebene Mittheilung , dass ich fernerhin

nur meine eigenen , direct vom Producenten gekauften Weine verkaufe . Durch meine

Beziehungen zu mehreren bedeutenden Weingutsbesitzern am Rhein und an der Mosel , bin

ich in der Lage , meine geehrte Kundschaft mit ausgezeichneten Qualitäten in jeder Preislage

zu bedienen . Ich bringe nur wircklich reine Weine zum Verkauf und bitte , mir auch

fernerhin das bisher gütigst geschenkte Vertrauen zu bewahren .

Hochachtungsvoll

J . Rapp Nachf . (Inh . : Oscar Roessing .

Goldgasse 2 . Goldgasse 2

Briefköpfe
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Premier - Fahrräder
seit SA Jahren

-- Erste Marke . =

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung :

Oarl Kreidel )
Wiesbaden .
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Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei
dem Hmscheiden meiner lieben Frau ,

Kath . Uock ,

geb . Krag ,
sowie für die zahlreiche » Blumenspende » sage ich meinen
innigsten Dank .

Der trauernde Gatte :
Wilhelm Uock .

Wiesbaden , Mai 1899 .

Für die vielen Beweise liebevoller Theilnahme bei
dem schweren Verluste unseres lieben Sohnes ,

Georg ,

sagen wir hiermit unfern herzlichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Georg Mortmaun und Fra « .

Qual . von — bis

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . < 7 . Jahrgang . No . 24S

was sonst unter dem Namen Brindisi

7634

Amnerkung .

Städtische Schlachthaus -Bertvattung .

Seite 8 . 26 . Mai 189 » .

Eintritt frei .

Anfang 4 Uhr Nachmittags .

Gute Restauration .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

__
Friedrich Ay .

Uiehhof - Kericht
für die Woche vom 18 . bis 24 . Mai 1899 .

Samstag , den 27 . ds . Mts . , KhsndS 9 Uhr , im

„ Schwulbacher Hof "
:

Holzarbeiter -

»
1)

1)

Alles

Kartoffel «

Fritz Weck , Frankenstraße 4 .

AageAordli nng :
1 . Vortrag und Diskussion über „ Das Jnnungsgesetz " .2 . Sonstiges .

NB . Pflicht einer jeden Mitglieder ist , zn erscheinen .

__ __ Der Einbernfcr .

Klostermtthle .

Sonntag , den 28 . Mai :

Großes Garten - Concert

JwtiB- CEtpr& itioncn
des

„ Wiesbadener Tagbl
'
att "

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )
befindcil sich in

Bicrstadt : Carl Häuser , Nathhausstraße 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesbadeiierstraße If .
Erbeuhrim r Ortsdiener Stahl , Kloppenheiinerstraße .
Rambachr Carl Schwalbach , Burgstraße 144 .
Sonnenberg : Philippine Wiesenborn , Thalstraße 23 .

verkauft wird , ist kein J . Rapp
’s Brindisi .

Ich bitte beim Einkauf gef . besonders
darauf zu achten , dass Etiquetten und Stopfen
mit meiner Firma und mit meiner Schutz¬
marke versehen sind , denn nur bei so
ausgestatteten Flaschen leiste ich für Qualität
und Eigenschaften meiner Special ! tat

„ J . Kapp ’
s Brindisi46 volle

CJewiiiBF .

1 Rapp , Moritzstrasse 31
,

Weinbau und Weinhandlung ,

Import - und Special - Geschäft fiir italienische Weine .
( Beständiges Weinlager über 200,000 Liter .)

| 8̂ ** Proben werden Moritzstrasse 31 gerne
verabreicht . "̂ | 7472

— ■■■. Telephon 716 . .....

bei Herrn Ph . Kissel , Röderstrasse 27 ,
F . Klitz , Rheinstrasse 79 ,
Jac . Minor , Schwalbacherstrasse 33 ,
Gg . Müller , Albrechtstrasse 6 ,
Otto Gerhard , Schwalbacherstr . 15 ,
J • W . VI eher , Moritzstrasse 18 ,
J - Birck , Westendstrasse 16 ,
F . Frankenfeld , Hartingstrasse 10 ,
W . Klingelhofer , Oranicnstr . 43 ,
Carl Butsch , Wörthstrasse 22
Fr . Horn , Philippsbergstrasse 29 ,
A . Hoepfner , Bismarckring 23 .

Zur gef . Beachtung !

Brindisi “

mein allgemein bekannter und beliebter ital .
Rothwein , ist äusser bei mir selbst , das
ist Moritzstrasse 31 ( Hauptgeschäft ) oder
Neugasse 18 20 (weitere Verkaufsstelle ) , also

nicht mehr Goldgasse 2 ,

nur in nachstehenden Verkaufsstellen zu

haben :

Große Parthie leerer

Schmalz - n . Margarine - Kübel ,
Kaffee - , Reis - und Hittsenfrüchtc - Säcke

hat zu verkaufen 7542

____________
Hch . Eifert , Marktstraße 19a .

garantirt rein ,

Pfd . 1 . 60 Mk . , 2 Mk
„ 2 . 40 Mk .

Chocolade von Suchard , llausvvald etc .

Pfd . 80 Pf . bis 2 . 40 Mk .

Carl Erb , Adelheidstrasse 76 ,
Ech «? Schiersteinerstrasse . 7370

Sommer - Malta - Kartoffeln
extraf . Matjes - Häringe ,

, friscke Sendung , empfehlen
Eike Wörth - <» ebrü <ler Born , und Jahnstratze .

Samstag , den 27 . Mai :

Oeffentliche

Glaser - Bcrsninnllnng
im Gasthaus , ,Z « den 3 Königen " , Marktstraße .

Um zahlreiches pünktliches Erscheinen ersucht

__________ ____ _ ________ Der Einbernfcr .

liarlstrasse : B . Erb , Karlstraße 2 ; 81 . Nicolau , Ecke der
Adelheidstraße ; H . Neef , Ecke der Rheinstraße .

Mellerstrassc : Lonis Lcndlc , Ecke der Stiststraße .
Mirclisassc : Adolf Wirth Nachf . ( Fr . Laupus ) , Ecke

. . der Nheinstr . ; I . Staffen , Kirchgasse CO, nächst d . Marktstr .
liomerstrasse : Carl Lotz , Ecke der Herderstraße .
Eahnstrasse : W . Weber , Emserstraßc 75 .
Mauergasse : Fritz srompcl , Ecke der Neugasse .
Mauritiusstrasse : Jac . Minor , Ecke der Schwalbacherstr .
Miciielsberg : Carl Knefcli , Ecke des Gcmeindebadgäßchens .
Moritzstrasse : Carl Linncntohl , Ecke der Illbrechtstraße :

I . W . Wcber , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Ecke der'
Goethestraße ; Sch . Maus , Moritzstraße 64 .

Werostrasse : Karl Erb Nachf . , Nerostr . 12 ; Louis Kimmel ,
Ecke der Röderstraße .

Xeugasse : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz
Nompel , Ecke der Mauergaffe .

Xicolusstrasse : Fritz Gernand , Hcrrngartenstraße 7 .
Oranienstrasse : W . H . Birck , Ecke der Adelheidstraße ;

W . Kliugclhöfer , Ecke der Herderstraße .
Piattcrstrasse : P . I . Weil , Platterstraße 42 .
Hheinstrasse : Lldolf Wirth Nachf . ( Fr . Laupus ) ,

Ecke der Kirchgasse ; H . Neef , Ecke der Karlstraße ;
F . 21 . Dienstbuch , Ecke der Wörthstraße .

nb ' derstrasse : Louis Kimmel , Ecke der Nerostraße ;
Phil . Kiffcl , Nödcrstrnße 27 .

Rönicrbcrg : Heinrich Krug , Ramerberg 7 .
Roonstrasse : I . Birck , Ecke der Wcstendstraße .
Schachtstrasse : Chr . Schiebclcr , Ecke der Adleistraße 28a .
Schwul bacherstrasse : Jac . Minor , Ecke der Mauritiusstr . ;

B . Groll , Ecke der Adlerstraße ; Fritz Engel , Ecke der
Faulbriinnenstraße ; Otto Gerhard , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz : Wilh . Weber , Westendüraße 3 .
Scdaustrasse : Georg Fischer , Walramstraße 31 .
Steingassc : Carl Petry , Steingasse 6 ; C . Ernst , Stein »

gösse 17 .
Stiftstrasse : Louis Lendle , Ecke der Kellerstraße .
Taunusstrasse : E . Grünewald , Taunusstraße 34 .
Waikmüiiistrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Walramstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ;

E . Rudolph , Ecke der Frankenstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Bleichstraße .

Wellritzstrasse : Lldolf Haybach , Wellritzstraße 22 ;
V . Oehlschläger , Ecke der Hclenenstraße .

Westendstrasse : Wilh . Weber , Westendstr . 3 ; I . Birck ,
Ecke der Roonstraßc .

Wörthstrasse : F . 81 . Dienstvach , Ecke der Rheinstraße ;
F . Schmidt , Ecke der Jahnstraßc .

BT Aon Verlobungen , Hcirathen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofott durch Postkarte
81nzeige machen , sosern Erwähnung derselben niiter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .
Aus den Wiesbadener Ciotlftandsregister « .

Geboren . 21 . Mai : dem Kellner Georg Rücker e. T . , Paula Wil .
Helmine ; dem Zimmermann Albin Klein e. S „ Wilhelm OttS ;
dem Herischaftskutscher Hermann Würfe ! e. T ., Erna Margaretha
Lina ; dem Taglöhner Karl Schäfer e. S ., Karl Adolf .

Aufgeboten . Rcniner Emil Karl Albert Freiherr von Oberländer
hier mit Helene Mörschell zu Würzburg . Hausdiener Jakob
Gruber hier mit Anna Eitel hier . Berwaltungsgehülfe an der
Herl - u . Pflegeanstalt zu Weilmünster Karl Kulow mit Elisabeth
Deucker hier . Kutscher Georg Merklein hier mit Maria Rinjchen

Berehelicht . Communalbaumeister Julius Kleedehn zu Reckling -
Hansen mit Elise Bruns hier .

Gestorben . 23 . Mai : Katharine , geb . Wölfeischneider , Wittwe des
Privatiers Karl Weitzel , 69 I . 24 . Mai : Privatiere Josepdine
Schäfer , 62 I . ; Taglöhner Adolph Lehnhard , 53 I . 25 . Mai :
Georg , S . des Maurergehülfen Johann Dengler , 3 M .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Klittheilnngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Eisenbahn - Bau - u . Betriebsinspectyr
Herm . Wolf , Köln . Herrn Landratb Hans v . Eisenhart - Rothe ,
Bromberg . Herrn Hauplm . v . Jacobi , Berlin . — Eine Tochter :
Herrn Fabrikant Emil Kotthaus , Remscheid . Herrn Wirkt . Geh .
Rath Theodor Baron v . Malortie , Dresden . Herrn Regierungs -
Assessor a . D . Hans von Diest , Zeitlitz . Herrn Bankvorstand
Kauffmann , Mülheim a . d . Ruhr . Herrn Dr . Karl Kestermann ,Bonn . Herrn Dr . Temming , Essen .

Berlobt . Fränl . Irmgard Bornmann mit Herrn Erich Freiherr
von Hanxleden , Kassel . Frl . Eva Lncae mit Herrn Krns - Bau -
rnspector Hermann Weiß , Berlin . Fränl . Paula Jacobsen mit
Herrn Dr . Carl Busse , Zehlendorf — Berlin . Fräulein Clara
Cornelius mit Herrn Dr . ehern . Heinrich König , Elberfeld —
Dortmund . Fräulein Sardine Bering mit Herrn Amtsrichter
Heinrich Harken , Fröndenberg — Gelsenkirchen . Frl . Else Pagen¬
stecher mit Herrn Leutnant Hans v . Meßling , Königsberg i . Pr .
Fräulein Margareche Sitzler mit Herrn Leutnant Fr . Wilhelm
v . Goerschen , AUcnstein — Gr .- Lichterfelde . Fräulein Magdalene
Wernecke mit Herrn Predigtamts -Candidat Adolf Rode , Warten -
bnrg a . E .— Königsberg . Frl . Käthe Gloel mit Hrn . cand . min .
Fr >tz Oelze , Schnarslebcn — Magdeburg . Fräul . Elfriede Beelitz
mit Herrn Hauptmann LucaS von Cranach , Gohlis — Köslin .
Fraul . Antonie Schöner mit Herrn Hauptmann a . D . Max Volz ,
Ludwigsburg — Reutlingen .

Berehelicht . Herr Landrichter Edmund Gognel mit Fräul . Marie
Vogel , Neiße — Dahlbruch . Herr Hauptmann @coig v. Wick mit
Crräul . Frida v . Schulzen , Syke . Herr Dr . phil . Richard Kunze
nut Fräul . Marie Schütze , Zittau . Herr Dr . phil . W . Herbig
mit Fräul . Käthe Buschmann , Chemnitz — Dresden . Herr Ober¬
lehrer Franz Uelentrup mit Fräulein Therese Pieper , Aachen —
Riedberg . Herr Dr . med . Heinr . Graf mit Frl . Maria BeltinS ,
Düfleldork — Schmallenberg . Herr Dr . med . Franz Muller mit
Fräul . Frieda Hascher , Leipzig . Herr Assessor Stephan Eichhorn
mit Fräul . Lilly Hallermann , Trier . Herr Dr . med . Georg Ott
mit Fräul . Elsa Walther , Reichenbach .

Gestorben . Herr Director Dr . jur . Hermann Adelung , Stettin .
£ >cyr Kammerrath Gustav Witte , Warmbrunn . Herr Ritterguts¬
besitzer Rittmeister a . D . Fedor Roloff , Dabergotz . Herr Pastor
em . D . H . Hoffmann , Halle . Herr Dr . med . August Streffing ,
Neuß . Herr Oberlandesgerichtsrath Otto Ertl , München . Herr
San : tatsrath Dr . Chriitiau Kaffel , Hochfelden. Herr Rechts¬
anwalt Ludwig Köhler , Breslau . Herr Amteroth Thunig ,
Breslau . Herr Kgl . Eisenbahn - Stationsvorsteher 1 . Cl . Friedrich
Wilhelm Loesking , Köln — Deutz . Herr Bergwerks - Director a . D .
Otto Menzel , Bunzlau . Herr Graf Josef von Frankeuherg und
Ludwigsdorf , Breslau . Herr Ober - Stabsarzt d. L . Dr . med
Wilhelm Dtüller , Siegburg .

Preise

Ur

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

Wiesbaden , den 24 . Mai 1899 .

MWkMen öts
„ Wiesmlieiler TOm

"

,
2 mal täglich erscheinend , 9 Freibeilage « - darnnter „ Alt - Nassan "

, Blätter für nassauische
Geschichte und Knltnr - Geschichte , und die „ Jllnstrirte Kittder - Zeituug "

,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )
ftnb die folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

Aarstrasse : W . Wcber , Emserstraße 75 .Adelh ^ i < stra « se : W . H . Birck , Ecke der Oranicustraße ;
R -

Ecke der Adolphsallee ; 81 . Nicolatz ,Ecke der Karlstraße .
Groll , Ecke der Schwalbacherstraße ;Chr . Schiebeler , Ecke der Schachtstraße .» dolpl . saiioe, : W . Jung Wwc . , Ecke der Adelheidstraße ;Brodt , Albrcctststr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Gocthestr .Albreclitstrasse : C . Brodt , Albrechtstraße 16 ; Carl

_ Liuueukohl , Ecke der Moritzstraße .
™ o,71Llora/ras8C ' Engelmann , Bahnhofstraße 4 .

™ -
” e ! U ' P " Nl , Eck - der Eleonore,istraße .» • smarck . R . ns : 8t . Hopfner , Ecke der Bleichstraße 32 ;

.
dl Sencbald , Eck - der Hermannstraße .
rtw,r,9S ?«

A . Schmidt Nachf . , Ecke der Helenen -
G . Lotz , Ecke der Hellniundstraße ; Chr . Weimer ,

Rffig 21
2BnItamftra6c ; • • Höpsncr , Eck- des Bismaik -

BlUcherstrasse « nächst dem Bismarck - Ring : Jac . Hclbig .■» an . bachtl . al : Th . Hcudrich , Eck- der Kapellenstraße» Olztteisner Strasse : Heinrich Pfaff , Dotzh - imerstraße 22 ;B . Erb , Ecke der Karlstraße ; 8ld . Weber , Ecke des
Kalser -Frtednch - Rmg 2 .

Eleonorenstrasse : PH . Prinz , Ecke der Bertramstraße .Emserstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Fanlbrunnenstru . se : Fritz Engel , Ecke d . Schwalbacherstr .Erankenstrasse : E . Studolph , Ecke der Walramstratze ;W . Schnurr , Frankenstraße 17 .
Friedridistrasse : Otto Gerhard , Ecke der Schwalbacherstr . ;

F . Phtlippi , Ecke der Ncuaasse .
Coetheetrasse : Fr . Groll , Goethestraße 1 , Ecke der Adolphs -

allee ; W . Klces , Ecke der Moritzstraße ; W . Klingelhöfcr ,Ecke der Herder - und Oranienstraße 43 .Ous ar . ido ' htrasse : W . Laux , Ecke der Hartiugstraße .
Hartingstrasse : W . Laux , Ecke der Gustav - Adolfstraße 16 .Be,e “ ® n ’ Schmidt Nachf . , Ecke der Bleich -

straße , B . Oehlschläg « -, Ecke der Wellritzstraße .Hellrnundsrtrasse : Adolf Haybach , Ecke der Wellritzstr . ;

btsK * ' “ • " * 35 ; • •

Hermannstrasie : 81 . Scnebald , Ecke des Bismarck -Rina .
Herrngartenstrasse : Jrik Gernand , Herrngartenstr . 7 .
Hirschgraben : Carl Petry , Steingasse 6 .
Jabnstrasse : F . Schmidt , Ecke der Wörthstraße .
Iiaiser - Friedricl . - Hing : 8id . Weber , Ecke Doebeimerstr -

81 . Mosbach , Ecke der Jahnstraßc .
' *

Mapellenstrassei Th . Hendrich , Ecke des Dambqchthal .

Bieh -

gottilng

Es waren
anf -

getrieben
Stück

Ochsen .

Kühe . .

110

98

Schweine
Kälber .
Hammel .

660
262
120

Ferkel . . 277

Fnmilten - llächrichtcn

.
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...
...

...
...

....
...
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